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Deutſchland. 


O Berlin, 4. Dezember. In dem ordent⸗ 
lichen Etat der einmaligen Ausgaben der Marine⸗ 
verwaltung für das Rechnungsjahr 1898 iſt auch 
ein Poſten zur Gewährung von Beihülfen an 
die Gemeinden Gaarden und Ellerbeck ausge⸗ 
worfen. Man wird ſich erinnern, daß dieſe Ge⸗ 
meinden verſchledene Jahre hindurch mit Spandau 
beim Reichstage dahin petitionirten, daß der 
Reichsfiskus zu den Kommunallaſten herangezogen 
werden könnte. Die Reichsverwaltung ließ 
damals erklären, daß nach ihrer Auffaſſung das 
Reich vermöge ſeiner ſtaatsrechtlichen Stellung 
als der die Geſamtheit ſeiner Glieder zur poli⸗ 
tiſchen Einheit zuſammenfaſſende Organismus 

rundſätzlich der Finanzhoheit der einzeluen 
Bundesstaaten und dem daraus abgeleiteten Be⸗ 
ſteuerungsrecht der Gemeinden nicht unterworfen 
fei und daß das Reich deshalb nur ſoweit zu 
Steuern herangezogen werden könne, als geſetz⸗ 
liche Beſtimmungen hierfür einen Titel bildeten. 
Ein folder beſlände hinſichtlich der dinglichen 
Steuern, aber nicht hinſichtlich derjenigen perſön⸗ 
licher Natur. Die Reichsverwaltung erklärte 
jedoch ferner, daß ſie aus Anlaß verſchiedener 
n Fälle in eine Erwägung über die 
egelung der Steuerpflicht des Reichsfiskus in 
materieller und formaler Beziehung eingetreten 
wäre. Das war Anfangs der neunziger Jahre. 
Inzwiſchen verlautete mehrfach, daß Berathungen 
von Kommiſſarien der betheiligten Reſſorts über 
den Gegenſtand ſtattgefunden hätten und daß es 
auch zur Aufſtellung eines vorläufigen Geſetz⸗ 
entwurfs gekommen ſei. Der Entwurf iſt aber 
niemals zum Vorſchein gekommen. Nun kaun 
nicht geleugnet werden, daß jene Gemeinden durch 
die Heranziehung vieler Arbeiter zu den Werften 
mit Schul⸗, Armen⸗ u. ſ. w. Laſten außerordent⸗ 
lich ſtark in Anſpruch genommen werden. Die 
Marineverwaltung hat ſich deshalb veranlaßt ge⸗ 
ſehen, die ſchon einmal gewährte Beihülfe noch 
beträchtlich zu erhöhen. Man wird aber daraus, 
daß dieſe Beihülfe eine ſtändige Poſition im 
Marineetat zu bilden beginnt, ſchließen können, 
daß die Bemühungen zur Herbeiführung einer 
Regelung der Steuerpflicht des Reichsfiskus vor⸗ 
läufig wieder aufgegeben ſind und daß auf die 
Vorlage eines etwaigen diesbezüglichen Geſetz⸗ 
1 für eine nahe Zeit nicht zu rech⸗ 
nen iſt. 

* Die „Freiſ. Ztg.“ verwahrt ſich dagegen, 
daß man von „polniſchen Kompromißkandidaten 
der freiſiunigen Volkspartei“ redet. So ganz 

phantaſtiſch“, als das Organ des Herrn Eugen 
Richter ſich den Anſchein giebt, iſt dieſe Des 
geldinung aber doch nicht; denn was find, bei 
ichte beſehen, die ſeitens der freiſinnigen Volks⸗ 
partei überall auch in der Provinz Poſen auf⸗ 
e „ſelbſtſtändigen freiſinnigen Kan⸗ 
idaten“ anders als polniſche Kompromiß⸗ 
kandidaten? Wenn eine deutſch ſein wollende 
Partei die Kraft des Deutſchthums gerade auf 
einem der exponirteſten Poſten, wie in den Oſt⸗ 
marken, durch Abſplitterung und Aufſtellung von 
Souderkandidaten, deren Wahlausſichten notoriſch 
gleich Null ſind, bewußtermaßen ſchwächt, ſo 
leiſtet fie eben dadurch dem Feinde Vorſpann⸗ 
dienſte, und inſofern trifft die Bezeichnung ſelbſt⸗ 
ftäudiger Freiſinnskandidaten im Oſten als „pol- 
a Kompromißkandidaten“ den Nagel auf den 
opf. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 4. Dezember. Graf Badeni iſt 

geht Abend nebſt Gemahlin und Tochter zum 

eſuche ſeines Schwiegerſohnes nach Warſchau 
abgereiſt. 

Wien, 4. Dezember. Die „Budapeſter Kor⸗ 
reſpondenz“ theilt den hleſigen Blättern mit, 
Kaiſer Franz Joſef habe heute Vormittag den 
Miniſter des Aeußeren Grafen Goluchowski ſo⸗ 
wie die Miniſterpräſidenten Freiherrn von 
Gautſch und Baron Banffy gemeinſam in 
einer einſtündigen Audienz empfangen, Baron 


Banffy, welcher ſich morgen wieder nach Peſt 
begebe, werde am Montag dem un⸗ 
gariſchen Abgeordnetenhauſe einen Geſetz⸗ 


entwurf vorlegen über ſelbſtſtändige proviſoriſche 
Verfügungen betreffend Aufrechterhaltung des 
status quo zwiſchen Ungarn und Oeſterreich auf 
handelspolitiſchem Gebiete und bezüglich der 
öſterreichiſch-ungariſchen Bank. 

Wien, 4. Dezember. Die öſterreichiſche 
Delegation berieth das Ordinarium des Heeres. 
Der deutſch⸗volkliche Hofmann v. Wellenhof hob 
die Nothwendigkeit eines guten Einvernehmens 
zwiſchen der Bevölkerung und dem Heere hervor, 
beſprach die Vorfälle in Graz und verlangte eine 
Unterſuchung der von ihm angeführten Fälle. 
Redner ſchloß mit einem Appell an die Kriegs⸗ 
verwaltung, die deutſche Sprache als Heeres⸗ 
ſprache beizubehalten. 

Prag, 4. Dezember. Wegen Nichtbefolgung 
der Weiſung von Militärpatrouillen wurden 
geſtern mehrere Verhaftungen vorgenommen. 
Vier Perſonen, die ſich widerſpenſtig benahmen, 
wurden durch Bajonettſtiche verletzt. Zahlreich 


ſind die Verhaftungen von Perſonen, die ſich an 


Raub und Plünderung betheiligten. In ſpäter 
Abendftunde wurde geſtern aus einem Haufe in 
der Zrentegaſſe auf eine Militärpatrouille ein 
Schuß abgefeuert. Die Kugel flog dem, den Zug 
führenden Oberlieutenant des 22. Jägerbataillons 
Viktor Fried knapp beim Ohre vorbei. Das 
Militär feuerte hierauf zwei Schüſſe ab, um⸗ 
ſtellte das Haus und eine aus Offizieren und 
Polizeibeamten beſtehende Abtheilung begab ſich 
ins Innere des Hauſes, um den Thäter auszu⸗ 
forſchen. Es wurden zwei Revolver in dem 
Hauſe vorgefunden und drei junge Leute dem 
Polizeikommiſſariat vorgeführt. Die Perſon des 
Thäters iſt jedoch nicht ſicher feſtgeſtellt worden. 
Die Zahl der Wohnungen und Geſchäftslokale, 
wo die Feuſter zertrümmert wurden, beträgt 800, 
die Zahl der geplünderten Geſchäftslokale 44. 
Fortwährend melden ſich bei der Polizeidirektion 
1 die ihr ganzes Hab und Gut verloren 
aben. Viele Geſchäftsleute ſind ganz zu Grunde 
gerichtet. Das Tragen von Trikoloren iſt noch 
immer geſtattet, wodurch indirekt die Proſkription 
der Deutſchen gebilligt wird. Der Hülfsverein 
der deutſchen Reichsangehörigen erläßt einen Auf⸗ 
ruf an diejenigen Angehörigen des deutſchen 
Reiches, die während der jüngſten Ereigniſſe an 
ihrem Beſitzthum geſchädigt wurden, mit dem Er⸗ 
uchen, ſich mit dem Verein zu ihrer Schadlos⸗ 
altung in Verbindung zu ſetzen. 

Prag, 4. Dezember. In Tabor verübte 
eine Menge von Czechen geſtern Abend Aus⸗ 


tiner 


10 


ſchreitungen gegen die Häuſer der Iſraeliten und Partien mit beſtem Gelingen durch. Die wenig 
zertrümmerte die Feuſter der Synagoge. Fünf Per⸗ hervortretenden Frauenrollen waren bei den 


ſonen wurden verhaftet. Die Gendarmerie iſt 
berſtärkt und Militär requirirt worden. — In 
Pilſen verlief der geſtrige Abend ohne Ruhe⸗ 
ſtörungen. — Ju Braunau kam es geſtern Abend 
u Ausſchreitungen gegen die Czechen. Eine 

enge von über 1000 Perſonen zog vor die 
Häuſer der czechiſchen Einwohner und ſchlug trotz 
des Aufgebots der Gendarmerie und der Orts⸗ 
polizei die Fenſter von ſieben Wohnungen ein. 
Um Mitternacht trat Ruhe ein. 


England. 

London, 4. Dezember. Die „Times“ ers 
fährt aus Shanghai: Fünf ruſſiſche militäriſche 
Inſtrukteure ſind von Europa in China ein⸗ 
getroffen; Ruſſen wurden auch zu Zollbeamten 
ernannt, und zwar zwei in Kanton, je einer in 
Swatan und Futſchau und drei in Shanghai. 
Die Franzoſen in Tonkin beanſpruchen Gebiets⸗ 
abtretungen an den Grenzen von Kwangſi und 
Yunnan, die Erlaubniß zum Bau einer Eiſenbahn 
durch Yunnan nach Szuchuan und die Ernennung 
von Franzoſen zu Zollbeamten in Kwangtung, 
Kwangſi, Yunnan und Szuchuan. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Dezember. Ihre Mittheilung 

über die Errichtung eines neuen Spar⸗ 
kaſſengebäudes berichtet die „Oſtſee⸗Ztg.“ 
dahin, daß als Bauplatz nicht das neben dem 
Landhauſe belegene Röhlſche Grundſtück, ſondern 
eine dem Reichsfiskus gehörige, 3755 Quadrat⸗ 
meter große Bauſtelle am Paradeplatz neben dem 
Generallandſchaftsgebäude in Ausſicht genommen iſt. 
Der Kaufpreis beträgt 75 Mark für den Quadrat⸗ 
meter und der Magiſtrat wird ſchon in der näch⸗ 
ſten Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
die Bewilligung zum Ankauf der Bauſtelle für 
den Preis von 281625 Mark aus den Mitteln 
der Sparkaſſe beantragen. 
Der Spielplan des Stadt⸗ 
theaters für die nächſten Tage iſt in folgen⸗ 
der Weiſe aufgeſtellt: Sonntag Nachmittag (kleine 
Preiſe): „Maria Stuart“, Abends: „Ca valleria 
rusticana“ und „Das Glöckchen des Eremiten“. 
Montag (kleine Preiſe): „Der Raub der Sabine⸗ 
tina“. Dienſtag (Gaſtſpiel Mad. de Tériane): 
„Margarethe“. Mittwoch: „Des Teufels Antheil“. 
Donnerſtag: Zum erſten Male: „Winterſchlaf“, 
Drama von M. Dreyer. b 

— Der Katharineu⸗ Verband, Ver⸗ 
ein zur Linderung weiblicher Nothſtände, weiſt 
Frauen und Mädchen Handarbeiten jeder Art 
nach. Beſchäftigungsgeſuche werden Louiſenſtraße 
4, 2 Treppen links, Dienſtag, den 7. d. M., Nach⸗ 
mittags von 4 bis 6 Uhr, entgegen genommen. 

— Wildenbruch's „König Heinrich“ 
dürfte im Bellevue⸗Theater unn noch 
manche gut beſuchte Vorſtellung erleben, nachdem 
der Dichter eingewilligt hat, daß das Drama 
einige Male bei halben Preiſen wiederholt wer⸗ 
den kann. Die erſte derartige Aufführung findet 
morgen Montag ſtatt, am Dienſtag wird „Fati⸗ 
nitza“ bei kleinen Preiſen gegeben. Juzwiſchen 
ſind die Proben zu dem Weihnachtsmärchen 
„Klein Däumling“ ſo weit gediehen, daß daſſelbe 
wohl noch im Laufe dieſer Woche in Scene gehen 
kann, auch der Darſteller der Titelrolle, der 
Zwergkomiker „Prinz Kolibri“ iſt bereits hier 
eingetroffen und hat bereits an den Proben iheils 
genommen. Das Märchen erhält eine vollſtändig 
neue Ausſtattung. 

— Dem Arbeiter Auguſt Buſſian zu 
Stettin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen 
worden. 

— In der Woche vom 21. bis 27. November 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 171 Er⸗ 
krankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten wieder Maſern auf, woran 83 
Erkrankungen und 3 Todesfälle zu verzeichnen 
waren, davon 49 Erkrankungen (1 Todesfall) in 
Stettin. Sodann folgt Diphtherie mit 57 Er⸗ 
krankungen (8 Todesfälle), davon 7 Erkrankungen 
(3 Todesfälle) in Stettin. An Darmtyphus 
erkrankten 17 Perſonen (1 Todesfall), davon 
5 (1 Todesfall) in Stettin, an Scharlach 14 
Perſonen (1 Todesfall), davon 1 Todesfall in 
Stettin. In den Kreiſen Anklam und Uſedom⸗ 
Wollin kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 

— In der hieſigen Volksküche wurden in 
der Woche vom 28. November bis 4. Dezember 
2236 Portionen Mittageſſen verabreicht. 


Stadttheater. 

Die Direktion hatte geſtern als volks⸗ 
thümliche Vorſtellung eine Aufführung von 
Schillers „Wilhelm Tell“, jenes klaſſiſchen 
Werkes, welches wie kein anderes volksthümlich 
geworden iſt und ſich immer wieder zugkräftig 
erweiſte, veranſtaltet. Auch geſtern war das 
Parquet bei geräumtem Orcheſter ausverkauft, 
die Ränge gut beſucht und vor Allem war die 
liebe Jugend ſtark vertreten und Schillers Verſe 
übten auf dieſelbe ſo zündende Wirkung aus, 
daß ſie keine Gelegenheit vorüber gehen ließ, um 
den Darſtellern lauten Beifall zu zollen. Im 
Weſentlichen war dieſer Beifall auch gerecht⸗ 
fertigt, obwohl es ſich nicht vermeiden läßt, daß 
bei einem Stück, welches eine ſo ausgedehnte 
Rollenbeſetzung erheiſcht, nicht jede Partie in 
richtiger Hand liegt. Der Geſamteindruck war 
ein recht günſtiger, nur die Rütli⸗Scene brachte 
es nicht zu dem gewohnten Erfolge, obwohl die In⸗ 
ſcenirung derſelben nichts zu wünſchen übrig ließ, 
aber den Männern von Schwytz, Uri und Unter⸗ 
walden fehlte Leben und Bewegung, ſie hörten die 
begeiſterten Reden ihrer Führer mit einer Ruhe 
an, als ob ſie im Betſaal ſtänden, man merkte 
Nichts von Begeiſterung für Freiheit und Vater⸗ 
land. Beſſer gelang die Volksſcene vor des 
Landvogts Hut. — Der „Wilhelm Tell“ des 
Herrn Großmann war eine markige Er⸗ 
ſcheinung, anfangs zeigte derſelbe Zurückhaltung, 
aber ſchon in der Schlußſcene zeigte er 
leidenſchaftliches Spiel und auch im weiteren 
Verlauf des Abends wußte er das Publikum für 
den Volkshelden zu begeiſtern. Weniger konnte 
ung der „Geßler“ des Herrn Orlop gefallen, 
das Organ erſchien belegt und auch in der Dar⸗ 
ſtellung vermißte man das teufliſche Weſen dieſes 
Landvogtes. Voller Temperament gab Herr 
De — 5251 un an: die Herren 

auer (Stauffacher), Lebius (Baumgarten 
und Eberhardt 1 — 5 


Wäſche beſeitigt man dadurch, 
letzten Spülwaſſer eine Hand voll Kochſalz 


lter Fürſt) führten ihre! 60 


Damen Fräulein Heſſe (Bertha von Bruneck), 
Fräulein Fritz (Tell's Gattin) und Frau 
Lariſch (Gertrud) in guten Händen. Die 
kleine Elfriede Beckmann, welche den 
„Walter Tell“ hier ſchon mehrfach geſpielt, 
erntete damit auch geſtern wieder lebhaften 
Beifall. Der Regie des Herrn Bauer gebührte 
Anerkennung. R. O. K. 


Praktiſches für den Haushalt. 


Einen Anſtrich ſür taunene Fußböden 
erhält man aus 500 Gramm Gelbholz, 250 Gramm 
Ocker, 100 Gramm Pottaſche und 200 Gramm 
gelbem Wachs. Das Gelbholz wird am Abend 
uvor, ehe man die Farbe bereitet, in 3 Liter 

aſſer eingeweicht und am anderen Tage die 
Flüſſigkeit durch ein Sieb gepreßt. In die Hälfte 
dieſer Löſung bringt man das in kleine Stückchen 
geſchnittene Wachs, ſetzt fie auf's Feuer und 
rührt beſtändig bis zum Kochen. Dann fügt 
man Pottaſche bei und läßt die Miſchung ab⸗ 


der Ocker aufgeweicht und erwärmt, worauf beide 
Miſchungen bis zum Kochen erhitzt werden. 


eitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Während des Kochens muß ſtets fleißig gerührt langt iſt. Der zehnte Band enthält den letzten bei Luzern abſtattete, Folgendes mit: 
werden, bis die Maſſe erkaltet iſt. Nach zwei⸗ Theil der Geſchichte der neueſten Zeit, und zwar Mai 1866 ritt der König, 


Jonutag, 5. Dezember 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L 
Invalidendank. 


. Daube, 
Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 


Für größere Kinder: 

Wyß, Der Schweizer Robinſon, mit 
100 Abbildungen (6 Vollbilder in Farbendruck), 
ſchön gebunden 6 Mark. Der Verfaſſer führt 
die Kinder ein in das Leben der Bewohner und 
in die Natur der heißen Zone. 

Für Mädchen: 

Bertha Clement, Frühlings⸗Blüthen, 
reich ausgeſtattet mit zahlreichen farbigen und 
ſchwarzen Bildern, ſchön gebunden Preis 7 Mark 
50 Pf. Das Buch enthält einen reichen Schatz 
trefflicher Erzählungen und eignet ſich aus⸗ 
gezeichnet zu Geſchenken. 1391-395 

Spamers illuſtrirte Weltgeſchichte mit 


beſonderer Berückſichtigung der Kulturgeſchichte 
unter Mitwirkung von Prof. Dr. 
Prof. Dr. F. Röſiger, Prof. Dr. O. E. Schmidt 
und Dr. K. Sturmhoefel neubearbeitet und b's 


G. Dieſtel, 


zur Gegenwart fortgeführt von Prof. Dr. Otto 
Kaemmel. Dritte, völlig neugeſtaltete Auflage. 
Mit nahezu 4000 Text⸗Abbildungen nebſt vielen 


Kunſtbeilagen, Karten, Plänen u. ſ. w. 
Bände zu je 10 Mark geb., und Regiſter 
6 Mark geb. 


Jul. Barck & Co. 
William Wilkens. In Berlin, Ham 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & 


König von Baiern. 
Soeben, noch rechtzeitig vor Weihnachten, iſt feſſor Dr. C. 
kühlen. In der anderen Hälfte der Löſung wird der zehnte Band ſowie das Regiſter von Spamers u. 
illuſtrirter Weltgeſchichte erſchienen, womit das 1866 dem durch die bekannten Einflüſſe aus 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
burg und N a. M. 


Beſſer noch als Liebchens Kuß 
Schmeckt des freien Meeres Gruß. 
Flagge heraus! 


Flagge heraus! 

Laſſet ſie wallen im Sturmesbraus! 

Lockt der Feind zu Kampf und Streit, 

Flagge flieg’! Wir find bereit. 

Stünd' auch Einer gegen Zehn, 

Keinen ſollſt du wanken ſeh'n. 

Flagge heraus! 

Das Lied iſt in München auf dem Löwen⸗ 
bränkeller oft von einer tauſendköpfigen Menge 
durſtiger aber gut deutſcher Baiern geſungen 
worden und hat damit ſeine vaterländiſche 


Miſſion ſchon angetreten. Eine einfache wuchtige 
Kompoſitlon müßte ein von allen deutſchen Mas 


troſen geſungenes Seemannslied daraus machen 
können. Der Dichter, Richard Deye, iſt ein ge⸗ 
borener Oldenburger (Brake) und ſeit mehr als 
zwei Jahrzehnten in München anſäſſig und ein 


10 | guter Baier geworden. 


— Aus einem neuen Buche: „Ludwig II., 
Ein Charakterbild von Pro⸗ 
) Beyer“, theilt die „Augsb. Abdztg.“ 
A. über den Beſuch, den der König im Mai 


große, monumentale Werk zur Vollendung ge⸗ München vertriebenen Richard Wagner in Triebſchen 


„Am 22. 
von ſeinem Reitknecht 


maligem Anſtrich des Fußbodens wird mit Blei- umfaßt er den Zeitraum von der Thronbeſteigung Völk begleitet, heimlich vom Starnberger See bis 


ſchrupper abgerieben. 


Glanzlack für tannene Fußböden bereitet man Band, welcher 240 
folgendermaßen: Man weicht ¼ Kilo Schellack 7 Beilagen enthält, bietet für jeden Leſer das erkannt nach Triebſchen zu gelangen. 


U 


Einen anderen dauerhaften Napoleos III. bis zur Jetztzeit. Der neueſte zur Bahnſtation Bieſſenhofen (zwiſchen Buchloe 
bbildungen im Text und und Kempten), um von dort unbemerkt und un⸗ 


Der König 


in 1¼ Liter Spiritus zwei Tage vor dem Ges größte Intereſſe dar, da er die Geſchichte unſerer beobachtete bei dieſer Reiſe ein äußerſt geheim⸗ 


brauch ein und läßt es zugedeckt ſtehen, muß es 
aber manchmal umrühren. Vor dem Gebrauch 
rührt man ¼ Kilogramm Goldocker mit 50 c ramm 
Terpentin (nicht Oel) und etwas Spiritus glatt 
und vermiſcht dies mit der Schellacklöſung. Der 
Lack muß zweimal aufgeſtrichen werden, dick und 
gleichmäßig die Dielen entlang. Er hat Glanz 
und trocknet raſch. 

Spielkarten reinigt mau, indem man ſie 


mit einer Miſchung von 6 Theilen Waſſer und bei Friedrich Schirmer. 


5 Theilen Salmiakgeiſt abreibt. 


Einfache Prüfung der Butter auf Ver⸗ und angenehme Stunden bereiten. 
fälſchung. Die verdächtige Butter wird auf Ferien“, „Das große Loos“, „ 
ein Stück weißes Papier geſtrichen, dieſes zu⸗ rich“ bieten Erzählungen der gemüthvollſten Art, 
War die Butter welche jedem Leſer nach den Laſten des Tages gemeine Aufmerkfamkeit auf ſich. 


ſammengerollt und angezündet. 
rein, ſo entwickelt ſich ein angenehmer Geruch, 
war fie mit thteriſchen Fetten gemengt, ſo riecht 
ſie nach verbranntem Talg. 

Gegen das Gefrieren und Beſchlagen 
der Fenſter hat ſich folgendes Mittel bewährt: 
55 Gramm Glyzerin werden in einem Liter 
63 prozentigen Spiritus aufgelöſt, dem man, 
einen angenehmen Geruch zu erzielen, 
Bernſteinöl zufügen kann. Sobald die Miſchung 
waſſerklar erſcheint, wird die innere Fläche des 


etwas wurde, 


Zeit bringt und uns alle intereſſanten Perſönlich⸗ 
keiten unſerer Zeit in wohlgelungenen Bildern Abreiſe in Berg befunden, 
vorführt. Wir können denſelben allen Leſern Miniſter v. Lutz noch Vortrag hielt. 
Die Leſer werden aus dem Silbe von 
Bande eine Anſchauung des ganzen Werkes ge⸗ des Königs. 
winnen und beurtheilen können, ob ſich die An⸗ 
ſchaffung deſſelben für ſie empfiehlt. 


warm empfehlen. 


388 
Roſa Litten, Frauenverein in Kr 
winkel und andere Humoresken, 


eine Erquickung bereiten werden. [386] 
Gerichts⸗Zeitung. 


Berlin, 4. Dezember. Ein gleich häßliches 
Sittenbild, wie 


Reichsgericht als Reviſionsinſtanz. Am 3. No⸗ 
vember v. J. gegen 7½ Uhr ging vom 


nißvolles Verfahren. 


es vorgeſtern vor der vierten U 
um Strafkammer hieſigen Landgerichts 1 verhandelt wie möglich abzulenken.“ 
beſchäftigte vor wenigen Tagen das im. 
München zwiſchen dem Köni 
Breiten Kronprinzen, ſpäteren Kaiſer 


Er hatte ſich am Tage der 
wo ihm der (ſpätere) 
3 Nicht eine 
ſeiner Abſicht kam über die Lippen 
Als der Vortrag beendigt war, 
ging er mit Lutz im Park ſpazieren, wo er ihm 


eine Zigarre anbot. Kaum war Lutz weggegangen, 
„ fo beſtieg der König ein Pferd und ritt ab, um 
Berlin SW. 13, auf der genannten Station in den gewöhnlichen 
8 Das Buch, ſpeziell für Zug einzuſteigen. So gelangte er unerkannt bis 
Frauen geſchrieben, wird jeder Leſerin fröhliche Lindau. Als er dort, in ſeinen weiten bekannten 
Auch „Die Radmantel gehüllt, mit ſeinem originellen, außer⸗ 
Der ſaufte Hein⸗ 


ewöhnlichen Hut das Schiff betrat, zog er 
adurch wie durch ſeine impoſante Figur die all⸗ 


ie Zunächſt⸗ 
ſtehenden traten ehrerbietig zurück u 


worauf er in ſeiner ihm eigenen vornehmen 
Weiſe kavaliermäßig dankte. Nun näherten ſich 
Einzelne dem Reitknecht und ſagten ihm auf den 


Kopf, daß dieſer Kavalier nur der König von 
Baiern ſein könne. Der Diener ſuchte jo. gut 
Ueber die Urſache der 
1870 nach dem Truppeneinzug in 
und dem preußiſchen 
iedrich, eingetretenen 


Juli 


Fenſters mittels eines Fenſterleders oder Lein⸗Weg in Magdeburg aus Fräulein W. in eine Verſtimmung theilt der Verfaſſer Folgendes mit: 


wandlappens abgerieben. 
Die böſe Gefahr des Gefrierens der 
daß man dem 


zufügt, welches ſich gut auflöſen und ſo gleich⸗ 
mäßig dem Waſſer beimengen muß. Mau kann 
unbeſorgt dann das feinſte Wäſcheſtück zum 
Trocknen aufhängen, ohne befürchten zu müſſen, 
daß es beim Abnehmen beſchädigt werden könnte. 
CC ͤĩĩͤͤ ³ TE EEE RER 


Aus den Provinzen. 
Prenzlau, 3. Dezember. Au 


enge Seitenſtraße. 
here Bankdirektor, jetzige Bankier Max a 
der ihr vom Ausſehen bekannt war, da er 

ſchon mehrfach in ungehöriger und dreiſter Weiſe 
angeſehen hatte. Auch an jenem Abend ſah er 
ſie wieder dreiſt an, kehrte, nachdem er an ihr 
vorübergegangen war, wieder um und ging in 
auffälliger Weiſ: hinter ihr her. 


ſchenkel. 


Ihr entgegen kam der frü⸗ 


e 


„Der König beabſichtigte, dem Kronprinzen eine 
Freude zu bereiten, indem er während des Spa⸗ 
zierganges mittheilte, daß er ihm ein Chevaux⸗ 
legers⸗Regiment zu verleihen gedenke. Da lächelte 
der Kronprinz und meinte — anſcheinend gerin 

ſchätzig — die Annahme hänge von der Geneh⸗ 
migung des Kaiſers ab; auch eigne er ſich wo 


Schließlich bei ſeiner angehenden Korpulenz wenig für die 
klopfte er ihr dreimal von hinten auf den Ober» ſchlanke Baiern⸗Uniform. Dies 


empfand 


Die Dame, darüber entſetzt, nahm König wie eine Ablehnung, ſo daß er ſich ſehr 
ſchuell ihren Regenſchirm aus der rechten Hand verſtimmt zurückzog und geäußert haben ſollz 
in die linke, drehte ſich etwas herum und ver⸗ Es iſt doch nicht angenehm, verſchluckt zu 
die ſ. 3. ſetzte dem eben an ihrer Seite befindlichen werden!“ Die Folge war, daß der König am 


durch unſeren Landtagsabgeordneten, Herrn Haupk⸗ Bankier einen mit voller Kraft geführten Schlag Abend dieſes Tages das Bankett im Glaspalaſt 


ritterſchafts⸗Direktor v. Arnim⸗Züſedom, veran⸗ 
laßte Petition, betreffend den Umbau der Warte⸗ 
räume hieſigen Bahnhofs, hat, nach der „Prz. 
Ztg.“, der Herr Eiſenbahnminiſter ſchriftlich 
Herrn v. Arnim erklärt, eine erneute Unter⸗ 
ſuchung der Nothwendigkeit eines Umbaues des 
Prenzlauer Bahnhofes anordnen zu wollen. 
Wahrſcheinlich wird ein Kommiſſar aus dem 
Miniſterium nach hier zur Feſtſtellung der Be⸗ 
ſchwerdepunkte geſchickt werden. 

olzin, 3. Dezember. In Sachen der 
Oſtdeutſchen Induſtriewerke Marx u. Co. in 
Danzig und der Maſchinenbau⸗Aktſen⸗Geſellſchaft 
in Bernburg als Nebenklägerin wider die Stadt 
gemeinde Polzin wegen ca. 32 000 Mark bes 
ſchloſſen heute die Stadtverordneten dem Antrage 
der Kommiſſion gemäß einſtimmig, dem Ma⸗ 
giſtrat die weiteren Schritte zu überlaſſen und 
den Magiſtrat für etwaige Ausfälle verantwort⸗ 
lich zu machen. Die Angelegenheit ſelbſt iſt von 
großem Intereſſe und wird vorausſichtlich die 
höchſten Inſtanzen beſchäftigen. Die Stadt⸗ 
gemeinde Polzin hat nämlich mit der Elektrizitäts⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft Helios in Berlin und den Oſt⸗ 
deutſchen Induſtriewerken Marx u. Co. einen 
Geſellſchaftsvertrag geſchloſſen zur Errichtung 
einer elektriſchen nad in Polzin, nach welchem 
Marx u. Co. Lieferanten wurden. Weil Marx 
u. Co. ſäumig in der Lieferung wurden, haben 
Magiſtrat und Helios erſtere vom Geſellſchafts⸗ 
vertrage ausgeſchloſſen, ohne ihnen eine be⸗ 
ſtimmte Nachſicht zur Lieferung zu bewilligen. 
Man neigt zu der Anſicht, daß letzteres zuvor 
hätte geſchehen müſſen und ein bereits eingeholtes 
Rechtsgutachten entſcheidet zu Gunſten keines 
Theiles. Darin, daß die Klage bereits am 14. 


September cr. bei dem Magiſtrat eingegangen iſt, 
ohne daß bis heute die Stadtverordneken um 


ihre Genehmigung zur Führung des Prozeſſes 
befragt worden ſind, erblicken dieſelben im Weſent⸗ 
lichen eine Ignorirung ihrer Rechte und kamen 
zu dem vorerwähnten Beſchluß. 


EFF ĩ˙ TEE ARTEN EEE 
Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 


| Stämme, 
dern die 


mit ihrer 


Kopfes. Durſt trat bei Seite und ging höchſt 


Hand an die rechte Seite ſeines nicht beſuchte, zu dem 900 Einladungen ergangen 


waren, ja daß er am folgenden Tage ſchon früh 


eilig auf die andere Seite der Straße, um zu Morgens nach Schloß Berg abreiſte, worauf der 
verſchwinden. Dieſen Vorfall hatte der Kaufmann Kronprinz München verließ.“ 


Oelmann mit angeſehen und ſich dann von 
dem Fräulein noch einige Einzelheiten 
erzählen laſſen. Auf der Börſe erzählte er 
dann, ein Herr, der früher Bankdirektor 
war und jetzt ein eigenes Geſchäft beſitze, 
habe von einer Dame eine Ohrfeige erhalten. 
Seine Mittheilung ſchloß er mit den Worten: 
„Und jetzt habe ich Hunger!“ Einer der An⸗ 
weſenden, der die Anſpielung verſtand, rief dar⸗ 
auf: „Nicht auch Durſt?“ Der Bankier Durft 
erfuhr dies und erhob Privatklage gegen Herrn 
Oelmann wegen übler Nachrede. In der Ver⸗ 
handlung vor dem Schöffengericht ergab ſich, daß 
Oel mann nur die reine Wahrheit verbreitet hatte, 
und daß Durſt die Strafanzeige gegen jenen 
wider beſſeres Wiſſen erſtattet hatte. Das Land⸗ 


gericht Magdeburg verurtheilte deshalb am 9. vo. 


September Durſt wegen wiſſentlich falſcher An⸗ 
Reviſion des Angeklagten ſuchte darzulegen, daß 


es ihm bei der Anzeige weniger um die Verfol⸗ 


gung Oelmanns wegen übler Nachrede ($ 186) 
als wegen einfacher Beleidigung (§ 185) zu thun 
geweſen ſei. Das Reichsgericht verwarf jedoch 
die Reviſion, da vom Angeklagten dieſer Geſichts⸗ 
punkt in der Hauptverhandlung nicht geltend ge⸗ 
macht worden ſei und die Sachlage klar ergebe, 
daß es dem Angeklagten darum zu thun war, 
Oelmaunn wegen angeblicher Verbreitung unwah⸗ 
rer Thatſachen zu belangen. 
PPP EEE EEE 

Vermiſehte Nachrichten. 

— (Flagge heraus!) In Baiern iſt das 


Gefühl für Deutſchlands überſeeiſches Anſehen 


mächtig geworden, und nichts ſtärkt mehr das 
Einigkeitsbewußtſein der verſchiedenen deutſchen 
als wenn ſie draußen in fernen Län⸗ 
deutſche Flagge, das Symbol des 
tarken, jeden deutſchen Mann auf der Welt 
chützenden Vaterlandes, begrüßen. Aus dieſem 
Gefühl iſt, wie die „Weſer⸗Zeitung“ ſchreibt, 


In Theo Ströfers Kunftverlag zu Nürn⸗ das ſchwungvolle Flaggenlied geboren, das wie 


berg iſt eine Reihe trefflicher Bände erſchienen, eine kriegeriſche Hymne in großen Bildern und 
welche ſich zu Weihnachtsgeſchenken vorzüglich Gedanken unſere Flagge auf dem Meere feiert 


eignen. 


— ein ſchönes Lied für die deutſche Kriegs⸗ 


Für die kleinen Kin der bis zu 9 Jahren marine: 


ſechs kleine Bändchen: 

1. Anderſen, Das häßliche Entlein und 
andere Märchen, 

2. Gebrüder Grimm, Der Froſchkönig 
und andere Märchen, 

3. M. Speier, Die Geſchichte von dem 
Rothkehlchen, 

4. Reichenbach, Karnickels Abenteuer, 

5. Rinneberg, Reinecke der Fuchs, 

6. Binder, Sechzig Fabeln Aeſop's. 

Alle für die Jugend bearbeitet und trefflich 
erzählt, mit zahlreichen Bildern geſchmückt und 
3 8 jedes zu dem billigen Preiſe von 


Flagge heraus! 
(Ein Lied für die deutſche Kriegsflotte.) 


Flagge heraus! 
Laſſet fie wallen im Sturmesbraus! 
Auf das wilde, trotzige Meer 
Flieg“ hinaus zu Deutſchlands Ehr', 
Führe uns zu Sieg und Tod! 
Heil dir, Flagge, ſchwarz⸗weiß⸗roth ! 


Flagge heraus! 
ag 
Sat 


heraus! 

e wallen im Sturmesbraus! 
Wenn der Sturm ſein Liedchen ſingt 
Wenn auf's Deck die Woge ſpringt, 


— (Zwei Selbſtmörderinnen.) In Wien 
erſchien vor einigen Tagen eine junge, elegant ge⸗ 
kleidete Dame im Laden des Schuhmachers Eigl 
und wollte dort Einkäufe machen. Die im Laden 
mit einer Bedienerin anweſende Frau Eigl glaubte 
in dem Mädchen ein Frauenzimmer wieder zu er⸗ 
kennen, das ihr vor mehreren Monaten vier Paar 
Schuhe geſtohlen, und ſagte das auch ſofort. Die 
Frau glaubte den gegentheiligen Verſicherungen der 
Dame nicht und verſperrte ihr den Ausweg. In 
ihrer Erregung ergriff dieſe einen in der Nähe 
beſindlichen Eiſenſtab, ſchlug damit die ihr in den 
Weg tretende Bedienerin, zertrümmerte dann das 
Schaufenſter, und ſprang durch die Oeffuung auf 
die Straße. Hier wurde ſie von der mittlerweile 
n dem Schuhmacher herbeigerufenen Polizei 
feſtgenommen. Auf dem Kommiſſariate ftellte ſich 


ſchuldigung zu zwei Monaten Gefängniß. Die | Brand, daß die Dame die Tochter des angeſehenen 


Hof⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Eirich war. 
Dieſer ſelbſt, alsbald herbeigeholt, beſtätigte dies 
und erklärte, daß feine Tochter unmöglich eine 
Diebin ſein könne und daß ein unglückſeliger Irr⸗ 
thum vorliegen müſſe. Das 
unter dieſen Umſtänden wieder auf freien Fuß 
geſetzt. Man glaubte, daß der gewiß tragſſche 
Fall mit der anhängig gemachten Ehrenbeleidigungs⸗ 
und Verleumdungsklage gegen die Schuſtersfran 
und mit einer Anklage wegen Körperverletzung 
gegen das junge Mädchen feinen Abſchluß finden 
würde. Aber das Schickſal wollte ein tragiſcheres 
Ende. Fräulein Eirich war nach dem Vorfalle 
furchtbar aufgeregt, und obwohl niemand aus 
ihrer Umgebung an ihre Schuld glaubte, ging ihr 
der Gedanke, für eine Diebin gehalten zu werden, 
nicht mehr aus dem Kopfe. Am Morgen des 
27. November, bevor die junge Dame in das Ge⸗ 
ſchäft, in dem ſie eine leitende Stellung hatte, 
gehen ſollte, hat ſie ſich in der Wohnung ihrer 
Eltern durch einen Revolverſchuß getödtet. An 
ihre Mutter hat die Unglückliche folgenden Brief 
hinterlaſſen: „Mama, wenn du dies in meiner 
Taſche findeſt, iſt dein Kind todt, eines unglück⸗ 
ſeligen Verhängniſſes wegen, das gerade mich 
treffen mußte. Ich kann nicht vor tauſend Men⸗ 
ſchen im Landesgerichte als eine Diebin ſtehen, 
ich würde wahnſinnig werden. Ich gehe, ich 
muß gehen, die Schande bringt mich um; wie 
mich nur die Leute anſehen! Mama, ich bin 
keine Diebin, ich habe die vier Paar Schuhe 
nicht genommen. Am Rande des Gr bes lügt 
man nicht! Wenn auch erwiefen wird, daß ich 
unſchuldig bin, ein Makel haftet ja doch für 
ewig auf meinem Namen. Ich ſehne den Tod 
herbei. Ich hatte zu ſehr gelitten. Lebet wo 

eure unglückliche Adi.“ Auch an ihren Che 

Herrn Kuecht, Inhaber einer Sammtwaarenfabri 

hat die Verlebte noch ein Schreiben, ähnlichen 
Juhalts wie das obige, gerichtet. Herr Knecht 
wollte eben eine Geſchäftsreiſe antreten und 
Fräulein Eirich ſollte die Leitung des Geſchäfts 
übernehmen. Allein zu ſeiner Ueberraſchung kam 


Mädchen wurds 


. 011 


us Eirich 5020 dagegen brachte ihm 
Dieuſtmann die 


gelegt: „Meine 
unſchuldig iſt!“ Ein ähnlicher Fall 

übrigens dem „Neuen Wiener Tageblatt“ 
30 de Platteuſee gemeldet: 

a err, 

Wiener Muſikdirektors, 
Monaten in — a 
Modewaarengeſchäft 


war 


“““ 


dies in erſter Linie bei dem Mädchen zu 


anvertraut waren. 


N 


tödten. 
und alle 
waren erfolglos. 


odte Ida Chorherr war. 


Berlin, 
Börſenſpieles 


zu ſpekuliren. Dieſe Geſchäfte ſind 


6 Fe — — r * 
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elterliche Wohnung nicht mehr zurück. 


Es 
ſtellte ſich nun heraus, daß er in 


bisher erfolglos geblieben. Man nimmt an, daß 
er ſich, zu der Ueberzeugung gelangt, 


gendwo das Leben genommen hat. 
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8 
auf einem Wagen nach 
Altenburg übergeführt. 

Köln a. R., 4. Dezember. Der ſozial⸗ 
demokratiſche Verein von Köln und Umgegend 
brachte heute bei der ſtädtiſchen Verwaltung den 
Antrag ein, das Stadtverordneten⸗Kollegium möge 
Hheſchließen, daß ſämtliche Lehrmittel für alle 
die Volksſchule beſuchenden Kinder unentgeltlich 
geliefert würden. 
ſich auf 260 000 Mark pro Jahr belaufen. 


3 

: y Kaiſerslautern, 4. Dezember. Heute Nacht 
find in Frankenholz zwei weitere bei dem Gruben⸗ 
5 aa verletzte Bergleute geſtorben; damit ift 
die Zahl der Todten auf 44 geſtiegen. Die amt⸗ 
Ucchen Unterſuchungen der Kataſtrophe haben er⸗ 
geben, daß die Exploſion wahrſcheinlich durch 
einen ſogenannten Bläſer verurſacht wurde und 
A daß die angeſammelten Gaſe ſich an den Gruben: 
lichtern entzündet haben. Die Großherzogin von 
Baden hat telegraphiſch ihr Beileid an dem Un⸗ 
glück ausdrücken laſſen. 


Ä — Profeſſor (dem ein junger Student einen 
Zettel mit der Aufſchrift „Affe“ in den Hut ge⸗ 
fleckt hatte): „Meine Herren! Als ich geſtern das 
Auditorium verließ, erwies mir einer von Ihnen 
die hohe Ehre, ſeine Karte bei mir abzugeben.“ 
5 — Junger Maler: „Wie gefällt Ihnen mein 
neues Bild „Ein Bauernmädchen?“ Dame: 
„Entzückend! Und was für einen reizenden origi⸗ 
N 


* 


nellen Hut es trägt!“ Junger Maler: „Das if 
kein Hut, das iſt ein Heubündel.“ 
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eſchäftsſchlüſſel und einen mit 
Bleistift geſchriebenen Brief, der dieſelben Un⸗ 
10 betheuerungen enthielt, wie der Brief an 
die Mutter. Herr Knecht brach beim Leſen 
biefes Briefes in Thränen aus und rief unaus⸗ 
Arme! Ich wußte ja, daß fie 
wird 
aus 


die 21jährige Tochter eines 
ſeit mehreren 
als Verkäuferin in dem 
orna Krausz bedienſtet. 
Sie war ein ebenſo intelligentes und fleißiges, 
wie ſchönes Mädchen und erfreute ſich eines 
tadelloſen Rufes. Von dem Modewaarengeſchäft 
wurde nun der Abgang einiger minderwerthigen 
Gegeuſtände, es heißt eines Dutzend Taſchen⸗ 
tücher, feſtgeſtellt. Der Geſchäfts inhaber 1 
nden, 
da die verſchwundenen Gegenſtände ihrer Obhut 
in 8 ane 
nichts nachgewieſen werden, egenſtän Et 
waren — 8 unerklärliche Weiſe verſchwunden. ſtark beſchädigt worden war. 
— ag = dach * Ne: 1 85 
erdachte des Diebſta und nahm h 
ah ſehr gi Herzen, bat ie beſchlot, dic zu funden zu haben. Bei Cromer gerieth die Scha⸗ 
lötzlich war das Mädchen verſchwunden luppe „Hero“ auf den Sand. Der Schiffsführer 

5 1 ph nach feinen Verbleiben der Schmacke „Ettie“, welche vorgeſtern in Yare 
. * iſt 8 — Ja über Vord 
die Fiſcher eine Leiche auf der Waſſerfläche des gewaſchen worden und ertrunken. In Parmouth hat 
tee einen: Die Fiſcher een der es geſchueit. In Girleſtone traf die Fiſcher⸗ 
eiche nach, hoben ſie in das Boot und brachten x r 
fer. Spa Beſatzung der norwegiſchen Barke „Dronning“ 

aa Ufer. Später wurde feftgeftellt, daß die nebſt der geſamten Manuſchaft der Schmacke 
„Olive“ an Bord hatte. Beide Schiffe ſind in 
der Nordſee untergegangen. Die Möven ſind 
ſehr weit landeinwärts gezogen. Das gilt als 
ichen, daß noch ſchlimmes Wetter bevorſteht. 
as Ramsgater Brandungsboot „Friend of all 


Vor wenigen Tagen bemerkten 


4. Dezember. Ein Opfer des 
iſt der 37 Jahre alte Getreide⸗ 
makler Max Kemmet aus der Breiteſtraße ge⸗ 
worden. Dieſer lernte in der Getreidehandlung 


don G. Lewy in der Luſſenſtraße 52 und blieb Nations“ ging vorgeſtern früh in See, als das 
dort ununterbrochen 22 Jahre lang. Schon ſeit Le 


iner Lehrzeit war Kemmet an der Börſe be⸗ ſah man das Boot umſchlagen beim Nayland« 
chäftigt, und im Laufe der Zeit konnte er der Felſen. Als es 
uchung nicht 1 auf eigene Gefahr einen Rettungs 


er an fremden Geldern vergriff. 
Seinen Eltern gegenüber ſprach er von ſeinen N 
Spekulationen. Seit Dienſtag kam er in die 


der Kaſſe tag und D 
einen Fehlbetrag von 50 000 Mark hatte. Alle 8 


Nachforſchungen nach dem Verſchwundenen ſind gerettet u 


die Uunter⸗ 
chene nicht länger verheimlichen zu können, 


wurde ſchwerverletzt unter polizeilicher Bedeckung ö 


Die Koſten hierfür würden 


| Schiffenachrichten. 2 


noch ſtärker war, als der am Montag. 
große Anzahl 
2 und die Rettungsboote hatten mehr 
ewältigen, als fie leiſten konnten. 


Deal eine Unmöglichkeit war. 


reichen. 
Wellen arg beſchädigt worden. 


und 
kämpfen. 


made „Problems“ ein, die zehn Mann von der 


tungsleute lebend am Ufer an, aber ſieben 
Leichen von der Maunſchaft des „Friend of all 
wurden an das Ufer geſchwemmt. 
Wahrſcheinlich find zehn Mann ertrunken. Das 
Rettungsboot „Friend of all Nations“ iſt Mon⸗ 
ienſtag Tag und Nacht an der Arbeit 
Menſchenleben 


a tions“ 


Das Boot hat drei 


a derichs gegen eine Kontrolle feiner getroffenen 
hol fen. eg = es = 257 bein Be Dispoſitionen auf das energiſchſte proteſtiren 
— Rohzucker I. Produkt Tranfito f. 8. B. Hamburg würde, fo lange er auf Kiao⸗Tſchan zum 

Viehmarkt. per Dezember 9,02¼ G., 9,05 B., per Ja- fande die Dand gelegt bat und die chineſiſche 
wiehmarkt) Amtlicher Bericht der Direktion.] 9,22 ½ B., per März 9,25 G. 9,30 B., per in, Frage ftehenden Entſchädigungen nicht nach⸗ 
um Vertu, fanden: 3271 Rinder, 877 April 9,30 G., 9,35 B. Ruhig. bes getommien iſt. 


älber, 7234 Schafe, 7832 Schweine. 
Bezahlt wurden für 100 


53 bis 55; d) gering genährte 


jüngere und gut genährte ältere 52 bis 56 
gering genährte 44 bis 50. Färſen 
Kühe: a) 


; ©) fleiſchige 


Verlauf und Teudenz des Marktes: Das 
Rindergeſchäft geſtaltete ſich laugſam und Hinter 
läßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel 
wickelte ſich langſam ab. Bei den Schafen war 
der Geſchäftsgang ganz ruhig, es bleibt kleiner 
Uleberſtand. Der Schweinemarkt verlief langſam 
und wird kaum ganz geräumt. Weil der erſte 
Weihuachtsfeiertag und Neujahr auf Sonn⸗ 
abende fallen, werden die betreffenden Märkte 
auf Srelan, den 24., und Freitag, den 31. d. M., 
vertagt. : 


Vörſen⸗Berichte. 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 4. Dezember wurde für inläudiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Fremde Fonds. 


E Im Aermelkanal brach am Mittwoch 
von Neuem ein heftiger Sturm aus, der m. 
von Schiffen iſt zu Grunde ges 


u 
4 Der be 
Dampfer „Ranzani* wurde nach Dover einge⸗ 
in Fräulein ſchleppt, weil er die Schraube verloren hatte. 
Das Rettungsboot von Deal mußte in Dober bi 
einlaufen, weil die Einfahrt in den Hafen von 
Das Boot war 
ausgefahren, um einem Schiffe zu helfen, welches 
auf den Goodwin Sandbänken geſtrandet war. 
Es konnte aber das gefährdete Schiff nicht er⸗ 
Die Seemaner don Deal iſt von den 
Auch in Broad⸗ 
ſtairs Hat der Sturm mit folder Gewalt ges 
wüthet, wie man ſich kaum erinnern kann. Hagel 
Schnee geſellten ſich zum Winde. Auf dem 
Meere ſah man zwei Schiffe mit dem Unwetter 
Aber das Rettungsboot von Deal 
konnte nicht in See ſtechen, weil es am Montag 
Von Ramsgate 
lief ein Rettungsboot aus, kehrte aber zurück, 
ohne eine Spur von dem gefährdeten Schiffe ge⸗ 


uchtſchiff Nothzeichen gab. Nicht lange nachher 


aufgerichtet wurde, entdeckte man 
mann kaum lebend unter dem 


ihm in der Boote. Später langten noch drei andere Ret⸗ 
—5 m we eur und ſo kam es dahin, 


Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig, 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 65; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
jedes Alters 48 
bis 52. Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig genährte 
c) pe 
und | 
ausgemäſtete Färſen Ru 
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133,00 bis 137,00, Weizen 180,00 bis 1 
140,00 Mark. 

Stettin: Roggen 140,00 bis 
Weizen 181,00 bis —.—, 
148,00, Haſer 142,00 bis 
is —,— Mark. 
Anklam: 


— 


— 


bis —.— Mark. 
Naugard: R 
Gerſte 130,00, Hafer 130,00 bis 140,00, K 
toffeln 36,00 Mark. 
Kolberg: Roggen 130,00 bis 
Weizen 180,00, Gerſte —.—, 
Kartoffeln 39,00 bis 40,00 Mart. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 3. Dezember. 
Platz Berlin: Roggen 146,00, 
189,25, Hafer 152,00 Mark. 
latz Danzig: Roggen 
138,00, Weizen 185,00 bis 193,00, Gerſt 
135,00 bis 148,00, Hafer 130,00 bis 


Mark. 
Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 3. Dezember gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 


Newyork: Roggen —.— Mark, Weizen 


Gerfte 145,00 bis 148,00, Hafer 135,00 bis 


Hafer 130,00 bis 137,00, Kartoffeln 36,00 ſchaften ſtark ſein. 
Anzahl von Feldgeſchützen und Maſchinengewehren bis zu welchem 
gen 130,00, Weizen 182,00, mitgegeben werden. 
Poſt“ weiſt eine angeblich in aus⸗ 
Ser Mitthei⸗ 
eutſchland beab⸗ 
e Weiter ſchreibt 
das, wie es ſcheint, ofſiziös inſpirirte Blatt, über 
die Abſichten der deutſchen Regierung ſei auch 
den anderen Großmächten volle Klarheit gegeben 
worden. Die von Haiti zu verlangende Entſchä⸗ 
digung dürfe einen Umfang erreichen, der den 
Koſten der maritimen Expedition Deutſchlands 
1 Sollte die Regierung 
Haitis dem deutſchen Verlangen trotzen, fo wer⸗ 
den ſcharfe Maßregeln der Verweigerung auf Mi 
dem Fuße folgen und zwar in der Weiſe, daß 
zunächſt die Küſtenbefeſtigungen, bei weiterer 
Renitenz die Stadt mit den Regierungsgebäuden 
beſchoſſen wird. Anſcheinend iſt aber gegründete 
Hoffnung auf ſchnelle Unterwerfung Haitis unter 


ats 


136,00, lung als unwahr zurück, daß 
Hafer 136,00, 


Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,50, 


Weizen —.— Gerfte 137,00 bis 157,00, Hafer 
ie bis 136,00, Kartoffeln 26,00 bis 30,00 


Weizen 
137,00 bis 
140,00 


Platß Stettin (nach Ermittelung): Roggen] noch die Leitung der Geſchäfte der Kolonial⸗ 
84,00, 8 wird. 

— Graf Tattenbach, bisher der Geſandte 
iſt an Stelle des in den Nuheſtand ge⸗ 
m Geſandten am 


in Bern, 


— Die 
ländiſchen Blättern enthalten 
ſichtige, Haiti zu annektiren. 


zugleich mit entſpricht. 
e 


den Willen Deutſchlands vor 
ſtärkſten Mittel vorhanden. 

— Der 
nialgeſellſchaft tagt heute in Hamburg. 


in Oſtaſien werden dem⸗ Geſ.⸗B. ift ein Schiff 


Anwendung der gemeinſa 


alle Fälle unbeantwortet Der 2 
1 757 e als Abo 
nen eizulegen. „ Kin 
Joſef de Laborde war nicht Dichter, ſonde 
Finanzmann, er wurde im Jahre 1794 unter d. 
5 9 R 3 


Anſtellungen nicht erfolgen, iſt 
nicht feſtgeſtellt. Berechtigung zum einiä 
freiwilligen Dienſt iſt ict kr 2 2 
G. Straßburg. Eine 
über die Ehen⸗Jubiläen liegt nicht vor, es iſt 
auch kaum möglich, eine ſolche aufzuſtelleu, da 
es an den nöthigen thatſächlichen Unterlagen 
dafür ſtets fehlen wird. — F. L. 16. 1. Sie 
müſſen ſich nach den neueren Entſcheidungen die 
Miethe abholen. Wenn die Miethe nicht au dem 
im Vertrage ausbedungenen Termin bezahlt 
wird, haben Sie als Wirth nicht nöthig, einen 
Zahlungsbefehl zu erlaſſen, ſondern Sie können 
die eingebrachten Sachen für die rückſtändige 
ethe mit Beſchlag belegen. 2. Ju ſolchem 
Falle können Sie nur die Interventionsklage ans 
ſtrengen. 3. Ein Recht, ſeine Hunde im Haus⸗ 
garten frei umher laufen zu laſſen, ſteht dem 
Miether niemals zu. — Gu ſtav S. Das 
Preuß. L.⸗R. beſtimmt, daß Hochzeitsgeſchenke 
mes Eigenthum beider Ehegatten ſeien, 


ofern nicht der Schenker ein anderes ausdrücklich 


1 
Zentralvorſtand der deutſchen Kolo⸗ feſtgeſetzt hat oder dieſer Wille aus der Be⸗ 
Geſtern ſchaff 


nheit des Geſchenkes zu entnehmen iſt. — 


[4 
4 Abend fand ein geſelliges Beiſammenſein zur Luiſe M. Wenn as Geſinde den 
e ol: Roggen —— Mark, Weizen Begrüßung der auswärtigen Mitglleder ſtatt, Dienſt ohne rechtmäßige Mach. verläßt, 
21320 Mark. 7 1 zen wobei der Vorſitzende der Abtheilung Hamburg, ſo hält es die Polizeibehörde zur Rück⸗ 
"Osella r Roggen 151,30 Mark, Weizen Senator O'Swald, eine Begrüßungsanſprache kehr an und entſcheidet eventualiter, ob die 
205,75 M Er n hielt, auf welche der Vorſitzende, Herzog⸗ Weigerung des Geſindes zur Rückkehr begründet 


2 
27 


Riga 
210,40 Mark. 


Magdeburg, 4. Dezember. Zu cker. Korn 
ee exkl. 88 Proz. Rendement 9,70—9,85, 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,00 bis 
7,85. Ruhig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis —,.—. 
nd bier Schiffen aus der Noth ge⸗ Brod⸗Raffinade II. 22,75 b 


is ——. 


Köln, 4. Dezember. 
Wetter: Schneeluflt. 
Hambur 
Kaffee. 
Sautes per Dezember —,— G., per März 


„ 


29,75 G., per Mai 30,00 G., per September 


30,75 G. 
Hamburg, 4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zu er. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
5 Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſauce, 
rei 
Januar 9,12½, 
März 
big. 2 
Bremen, 4. Dezember. Petroleum 4,95 B. 
Baumwolle feſt, 30,50. 
Veſt, 4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 


. 
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen ſind heute Vormittag in Baden⸗Baden 


Beſuch 


abgeſtiegen. 5 
— Hier verlautet, die Hochzeit des Groß⸗ 


fürſten Michael Michaelowitſch mit der Prinzeſſin hat dem Kriegsgericht den Befehl 


Gem. 


9. 2 
Rüböl loko 61,00. — 


4. Dezember, Vorm. 11 Uhr. a 2 : 
(Wornittagsbericht.) Gesd anerage n ſchwirren wieder zahlreiche Gerüchte 


an Bord Hamburg per Dezember 9,00, 
ber Februar 9,20, per z 
9,27½, ber Mai 9,37½, per Juli 9,50. 


Roggen 154,60 Mart, Weizen — von Mecklenburg⸗Schwerin, dankend er⸗ 


— Wie der „Poſt“ mitgetheilt wird, iſt es 
inneren Hafen von 
Kiao⸗Tſchau Geſchwader der fremden europäl⸗ 
um die Maß⸗ 
nahmen und Bewegungen unſerer Marinemann⸗ 
ſchaften zu beobachten, da Vizeadmiral von Dies 


nicht zutreffend, im 


ſchen Mächte eingelaufen ſind 


. Dezember. In Folge der allar⸗ 
mirenden Nachrichten in der Provinz iſt die 
baldige Aufhebung des Standrechts wieder 
Schweine 57 bis 59; d) gering entwickelte 54 bis eingetroffen und im großherzoglichen Schloſſe aufgehoben worden und dürſte daſſelbe noch auf 


weitere Städte ausgedehnt werden. 
Paris, 4. Dezember. General en; 
ertheilt, 


Marie von Griechenland werde demnächſt in in der Angelegenheit Eſterhazy die Unterſuchung 


aller Stille auf Korfu gefeiert werden. 

Die Fraktion der freiſinnigen Volks⸗ 
partei hat geſtern beſchloſſen, gegen die Marine⸗ 
vorlage Stellung zu nehmen und auch die Er⸗ 


einzuleiten. 

Krakau, 4. Dezember. Die hieſigen Stu⸗ 
denten brachten dem Grafen Badeni bei ſeiner 
Durchreiſe große Ovationen dar und ſandten 


höhung der Repräſentations⸗Entſchädigung für Sympathietelegramme nach Prag, ſowie ein be⸗ 


den Reichskanzler um 64 000 


Mark abzulehnen. leidigendes Telegramm an den Senat der Prager 


— Wie die „Germania“ mittheilt, wird das deutſchen Univerſität und an Profeſſor Mommſen. 


Zentrum für eine Kommiſſionsberathung der 
Marinevorlage eintreten. 
Wie der „N. A. Ztg.“ verſichert wird, 


Rom, 4. Dezember. Wie verlautet, will 
der Kriegsminiſter ſeine Eutlaſſung einreichen. 
Konſtantinopel, 4. Dezember. Der Sul⸗ 


iſt der Uuterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, tan ſtimmte der Kandidatur Bozo Petrovich's 
Freiherr v. Rotenhau, zum kaiſerlichen Geſandten zum Gouverneur von Kreta zu. 


in Bern beſtimmt. Zu ſeinem Nachfolger iſt der 
bisherige Direktor der Kolonialabtheilung, Frhr. 
v. Richthofen, ernanut, welcher bis auf Weiteres 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


Briefkaſten. 


Anonyme Anfragen bleiben auf 


Eiſenbahn ⸗Stamm⸗Aktien. 


über weiſe Miethe zahlen und vertragsmäßig nichts 


ſo hat die Kündigung 
bis ſpäteſtens den 15. des laufenden Monats 
. A. B. Das größte der von 

neu erwähnten Feuer war das der Stahlberg⸗ 
ſchen Fabrik am 15. Mai 1868, das zweite am 
Bollwerk war bereits vor der im Jahre 1864 
erfolgten Einführung der Berufsfenerwehr und 
zwar im Jahre 1859. A. St. Wenn ſich 
das „Wurſteſſen mit Hinderniſſen“ in der Woll⸗ 

a aße wi ſo zugetragen, wie Sie uns 
humorvoll ſchildern, ſo werden wir nicht unter⸗ 
laſſen, daſſelbe in einer der nächſten Nummern 
gebührend zu würdigen. 


Wetterausſichten 
für Sonntag, den 5. Dezember. 
Kalt und zeitweiſe aufklarend, vorwiegend 
trübe mit leichten Schneefällen und ſchwachen 
nordöſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 3. Dezember. Elbe bei Muſſt! + 0,24 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,21 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,27 Meter. — 
Unftent bei Gtraußfurt + 1,15 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 1,13 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 5,02 Meter, Unter⸗ 
petzel — 0,30 Meter. — Oder bei Fraukfurt 
+ 1,35 Meter. — Weichſel bei Braheminde 
+ 2,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 2,30 
Meter. — Am 2. Dezember: Meie bei Üſch 
＋ 0.84 Meter. . 


„ABENTA 


Das Beste Ofener Bitterwasser. 


Siehe Bericht aus der Klinik des 
Geheimraths Professor Gerhardt 


in der Berliner Klinischen Wochenschrift vom 
22 März, 1897, über Versuche, welche den 
Erfolg des Apenta Wassers bei Behandlung 
der Fettsucht und dessen Einfluss auf den 
Stoffwechsel zeigen. 


Käuflich bei allen Apothekern, 


} 
Drogisten und 
Mineralwasser- Händlern 


sowie bei Heyl & Meske, Stettin. 


Bauk⸗ Papiere. 
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Diſch. Grundſch.⸗ do. (13.1100 4½% —.— Lit. P 3½% —— do. St⸗Pr. 6 157,250 S do. Cüders) 85% 200.2590 do. 2 N. 27/0 80,00 $ 
Real⸗Obl. 4% 100,200 0 do (rz. 100) 4% 100,60 bG do. Li. D 44 Oblig) 4% —— 5 Schering 15%223.00b % SJ Halleſche 28 % 554 006 Belg. Plätzes T. 2½% 108 
Dish Oyp.⸗B⸗ do. 37% 98,108 Starg. Küſt. 3/1 99,2500 Nidſ.⸗Kosl. 4101,10 (J Staßfurter 11%173,0996 | S( Hartmann 7%1 do. 2 M 2% | 8, — 
Pfd. 4, 5, 6 5% 111.600 do. Com.⸗O.3¼ % 98,00 b Werrabahn 4% —— aſchl⸗Mor⸗ e union 8% 123.00 SE Pomm. (couv.) ee London 8 T. 2 % er 
da 7 4% 100,500 Br en . Gal C. bw. 6109108 | ezausk gar. 4% —— Brauerel Eloftum 3% —— || Schwarzloyf Be do. 3 M. 2 % 202 
Pomm. Hyp.⸗ dib. Ser. Gtthb. . 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Ho 0% —.— S St Vule L. B. * 96 06 Paris 8 T. 2 % 5 
B. 1 (rz. 120) 5% —.— (3.100 4% 100,20 % 0 do. em. 5% —— | Term 5% —— ‚ Chem Pr.⸗Fabrik 10% —.— Stömer Fahre 12, 190.75 da. 2 R 2 % 80,506 
Pomm. 5 u. 6 don (3.100) 3¼% 99.00 b 5 Breſt⸗Gral. 5% —.— Warſchau⸗ P. Prov.⸗Zuckerſied. 20% —,— [Norddeutſcher Llond 0103.00 Wien, ö. W.S T. 4 % 169.30 
(rz. 100) 4% 100 0b Pr. Hyp.⸗Verf. Shark 4% —— Wien 2 & 4%102,105 St. Chamott⸗Fabrik 15%380,0096 | Wilhelmshütte 4˙˙ —.— do. 2 M. 4 %| 1680 : 
Pomm. 7 u. 8 Certiftente 4% 90, 800 Gr. R. Gib. 3% 92,20 Wladikawk. 4% 102,80 Stett. Walzu.⸗Act. 30% —— Siemens Glas 115223 0068 Schweiz ⸗Pl.3 T. 3 % 7 
(rz. 100) 4102, do. 4% 102,20 Jeler⸗Orel 5% —— Zarsk. Sclo 5% —— St Vergſchloß⸗Br. 14% —— Stett⸗Bred. Cement 796101,00b Ital. Pl. 10 T. 5 % 7 
Pr. B.⸗C., unkndb. St. Nat.⸗Hyp⸗ E eee 2 St. Damufm.⸗A.⸗G. 1½½% —,— Stralſ Spielkartenf. 654% 138,50 % Petersburg 8 T. 44% | 215. 5 
(az. 110) 5% 114.25 Cted.⸗Gef. 5% —.— Eiſenbahn⸗Stamm - Prioritäten. Bapierfbr.Hohentrug 4% .. Gr. Pierdeb⸗Ge. 12½ 450,905 do. 3 M. ½% 2130 
do. Ser. 3, 5, do. (rz. 110 4½% 94,506 Aldamm⸗Colber nn 4½% —,.— Danziger e — 108,903 Stett. Electr.⸗Werke 7'h%159,6066 
(rz. 100) 5%107,008 — (3.110) 4% 92,006 Ma mag MA ᷑ s... 59% 120, Deſſau er Gas 10% 230.0008] Stett. Straßenbahn 30% 148. 90b 
do. Ser. 7. 8, 4% 99,800 do. 4% 90, Oſtpreußiſche Südbabnn . ... 5% 119,000 B Dynamite Truſt 10% 177. 20b 0 N Stett D. Come 4% 98.750 


| Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 
| Haupt- Mark i i | 
Loos 1 Mark. 181 er 30.000 . 3 u. * 3 Loos 1 Mark f 


LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pig; extm) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 


Stettin, den 4. Dezember 1897, Stettiner Strassen- Zahn⸗ Atelier Vielfachen Wünſchen entgegenkommend eröffnet der a 
de eee. Bisenbahn-Gesellschafl, 3 Verein Stettiner Zuſchneider j 


am 9, Dezember 1897, Nachmittags 5½ 2 Mönchenbrückstr 9, 1, = ft 
F Anfang Januar nächſten Jahres eine 


Oeffentliche Sitzung. Auf der Linie „Bellevne — Bollinken⸗ Verlängerung der Echulenftr. 1 
DER” Zufchneidefchule ER 


1/2. Zuſtimmung zu dem Entwurf zweier Gemeinde⸗ Frauendorf“ werden von jetzt ab verſuchs⸗ 


Beſchlüſſe betr. die Fürſorge für die Wittwen⸗ 8 ee : ht; Ize’sch 

und MWaiten der Magiſtrats⸗Mitglieder und der | weife auch diejenigen Wagen, welche bisher e er wi 1 PR BE 2 
3. . Ko 92 #6 zufüglich zu Titel 1 nur bis Grabow⸗Chauſſeehaus fuhren, bie Stenoegraphie für eme, Der n und ne Wa e f 

Kap. 51 und 52, Witwen und Waitengefd an Bollinken⸗Frauendorf durchfahren, fo daß] er nell gegen mässiges Honorar Der Unterricht wird unter ſtrengſter Aufſicht des Vereins mir von erfahrenen 


die Hinterbliebenen eines verſtorbenen ſtädtiſchen 
Beamten. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 11. 11. d. Is., die Ausübung des 


hiermit auf der ganzen Linie der Betrieb ö Zuſchneidern nach einem bewährten leichlfaßlichen Syſtem in Abendkurſen ertheilf, und 
in 5 Minuten⸗Intervallen ſtattfindet. M. Buchter kirch, wird jedem Schüler die Garantie geboten, in kürzeſter Zeit einen eleganten, gutfigenben 
Stettin, den 4. Dezember 1897. Schnitt zu erlernen. Honorar 50 Mark. 


* 


Vorkaufsrechts dreier Ackerparzellen, zu Nemitz CFF / 
f belegen = 5 Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. Aufzeichnungen, ſowie alle Arten Anmeldungen werden jeden Mittwoch Abend und Sonntags im Reſtaurant 5 
6. Dufte zn Hi er . Ae af für das Machnungesahr 1898/99 pnen[der Malerei und Brand⸗Arbeiten Fritz Römmer, Eliſabethſtraße 56, entgegengenommen. 

DEFEINDBESEN Fantzegeſc NENNE | in öffentlicher Ausschreibung verdungen werben: 9250 werden bei mäßigem Preiſe gut und ſchnell d 

ſtücken. Stück Hammer-, Holm⸗ und Schaufelſtiele aus Hickory⸗, mäßig g Der Vorſtand. 


D 


„ Rücläußerung des Magiſtrats auf den Stadtv. 
Beſchluß vom 29. 4. d. Is., betr. die Ver⸗ 
ſicherung der Stadt gegen Haftpflicht und Unfall. 

7/8. Zwei Vorkaufsrechtsſachen. 

. Zuſtimmung auf Einbehaltung von Gehaltsbe⸗ 

trägen und Kaution eines wegen Veruntreuung 

amtlicher Gelder mit Gefängniß beſtraften Unter⸗ 
beanıteu, 

Genehmigung zur Abänderung des mit der Königl. 

Eiſeubahn⸗Verwaltung abgeſchloſſeuen Hafenver⸗ 

trages vom 20./23. Juni 1894 bezügl. des An⸗ 

ſchluſſes der eſenbahn iskaliſchen Gebäude ꝛc. an 
die ſtädtiſche Kanaliſation. 


12 88 Sil Scree 90 Eile nen ausgeführt. Eigene Vorlagen find vor⸗ 
hefte, 5 melztiegel, aufeln, 2 x 
1340 Stück engliche und gewöhnliche Schraubentätäffet, | handen. Auch wird der Platina⸗Brenn⸗ 
4500 er. 0 zu 1518000 80e = 1—— Apparat verliehen. 

Schleifſteine, 450 kg Schmirgel, 18,000 Bogen mir⸗ 255 * 
gelleinen, 4000 Bogen Schmirgel⸗ und 4000 Bogen Grün hof, Heinriehſtr. 1, 1 Tr. r. 
Sandpapier, 260 Stück Schwämmen, 500 kg natür- Ecke der Garten⸗ u. Pölitzerſtr. 


licher und 1100 Stück gepreßter Bimsſtein, 800 1 Spi⸗ - 
ritus, 600 kg Colophonium, 200 kg Burgunderharz, u ren 1 * 


40 kg Schellack, 60 kg blauſaures Kali, 300 kg Borax, 4 5 r 

180 kg Leim, 60 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, € Zither⸗Unterrichts⸗ 
2000 Stück Lampenbrenner, 120 qm farbiges, 1250 qm 9 Inſtitut 

weißes und 100 qm mattgeſchliffenes Fenſterglas, 


Ingenieurschule zu Zweibr 


e . (Kheinp fal). 


ücken) 


— 


D 


10. 


— 


de 


11. Unentgeltliche und widerrufliche Ueberlaſſung der e iii N 1 H Ri we 
ki, der steht Vrfgbaten Tine Bande | 400 Sent Sead an Backe eue Falkenwabderſtuße 2, 1 r. . 
10 Nad en eee u kalbleder, 250 Igr Meitzengleber, 250 kg Verdealeder, 4 _ Lomelbimgen von Schülern und * 1 
„Titel VIII 9 5 11 Po 1 (Unterhalt ir 385 kg Sohlleder, 250 kg weißgares Nindleber, 9 nehme täglich entgegen. Mob. Mader. D. R. -P Höchste Auszeichnung D. R.-P. 0 
Fährſc iffes inch des n er 812300 kg Maſchinenriemenleder, 4000 Stück Sieben: | we rum wur WE LUUUIEW TI © 86737 2 Goldene Staats-Medaille 86737. 4 
äh . 2 “En Ei 178 N ars, der lage bürger naturſchwarze Schaffelle, 375 Stück Bindeſtricke, er Pr enger es Sm mE or een ea gi 5 Ausstellung Nurnberg 1896. 
eg en Khäbiau 4500 Pl Hofafohlen, 1600 kg Bindfaden, 15,000 ns Verein der Freundinnen der 0 
„Bewilligung von 6e uteignungsentſchä igung] Lampendochte, 100 ig Fadendochte, 2800 Stiü⸗ . 1 ri 2 
16 Er in der Kreckowerſtraße enteignete Terrain⸗ Ele dr 20995 Stüd Herafadeln, 3900 jungen Mädchen. Bestkonstruirte, wirkliche, welthekannte vg 
1 F f 4 j 11% J Stück Waſſerſtandsgläſer, 8 Hanfliderung, 4200 nı (AR i 1 ; 
14. a Kämmereilaſſen⸗Reviſion Breaisleinen, 52 4000 „Std Miomben, 900 Stic Ain ee Sb. Berein hates la „Kro njuwel 66 4 
ri 5 ar Rohrkohlenkörbe und 73,0 Stück Lamvencylinder. 2 2 Fi 
= ae des r . ne ud Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote Adventsfeier - 3 4 
evif, Beſprechung deſſelben / 1997, ormittags 11 Uhr, ii der Jungfrauen⸗Vereine a 
16 — 15 Ankauf eines 5307 qm große unſerem Geſchäftsgebäude Zimmer 193. Augebote fint * x 91 > 42805 2 vr 
"Br big unf wen che eines wrd un großen ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit ber Aufſchrift:] Eintritt 10 Pf., Mitglieder mit Karten frei. Alle 
Grundſtücks auf der Galgwieſe und Bewilligung illeinſtehenden jungen Mädchen werden ganz beſonders 


„Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und Betriebs⸗ 
materialien“ unter unſerer Adreſſe verſchloſſen und 
portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf den 
Börſen zu Berlin, Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., 
Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der 
hieſigen Werkſtätteninſpektion ausgelegt, werden auch 
von dem Vorſtande unſeres Zentralbüreaus gegen porto⸗ 
freie Zuſendung von 70 „ baar frei überſandt oder 
bei perſönlicher Empfangnahme derſelben gegen Ein⸗ 
zahlung von 50  verabfolgt werden. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. In den ſchriftlichen Anträgen auf Ueber⸗ 


von 45000 % Kaufgeld, 237,50 % Mieths⸗ 
entſchädigung, der Umſatzſteuer und der Ver⸗ 
t agskoſten. 
17. Bewilligung von 8000 % zur Kanaliſtrung der 
B eunßiſchenſtraße von dem Platz in der Friedrich 
Kerlſtraße bis zur Kaiſer⸗Wilhelmſtraße. 
Mittheilung eines Urtheils in einer Verwaltungs⸗ 
Streitſache. a 
Bewilligung von 18 % Gebühr für die auf⸗ 
genommene Taxe des Gertrudſtifts-Gebäudes 


ingeladen. 


Schuhmacher - Innung. 


Unſer Mitglied Mſtr. Equitz iſt geſtorben. Die 
Beerdigung findet am Montag Nachmittag 2½ Uhr 
don der Nemitzer Leichenhalle aus ſtatt. 

Um zahlreiche Theilnahme bei der Leichenfolge erſucht 

Der Innungs⸗Vorſtand. 


mit Patent-Regulater und Sicherhelts-Vorriehtung 
gegen Gas-Ausströmung. 
Gediegenes Fahrikat. a 
Reichste Auswahl geschmackvoller Modelle, 


Amerikanische Ofenfabrik Nürnberg 


Paul Reissmann 


— 
2 


— 
D 


Gr. Laſtadie 16. s he : — TEE g ** 
Rufti g z. endung der Bedingungen find diejenigen Materialien, & it 55 

20. F en — e auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu be⸗ bungeli kx Arbe er⸗Verein. eee * Does, Eu. Wü 
Preiſe von 75 % pr. am und Bewilligung] eichnen. Dienſtag, den 7. Dezember, Abends 81/, Uhr im Lokale ERFFRER . Wee Kaen 
des Kaufpreiſes mit 281025 % aus den Mitten] Bromberg den 18. November 1897. ff ä 9 Mal .prämlirt. 
der Sparkaſſe. 5 Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. * Eigene Elsenglesserel. 

21. Nachbewilligung von zuſammen 262,50 % Ge Grabow a. O,, den 3. Dezember 1897. 


haltszulage für zwei techniſche Beamte. 

22. Bewilligung von zuſammen 128,30 % für das 
ſtädtiſche Grundstück Oberwiek 92 (Blechbude) 
— Abgaben und Reparaturkoſten —. 

„Zuſtimmung zur Vermehrung der Krähne für 
den neuen Hafen von 13 anf 20 Stück und Be⸗ 
willigung von 115000 % 

24. Ermächtigung des Magiſtrats zum Vertragſchl ß 
mit dem Fiskus, um gegen die Abfindungsſumme 
von 1132178 % den Neubau der langen 
Bilde in Stein und Eiſen, ſowie das Eigenlhum 
der Brücke zu übernehmen. \ 

25. Nachbew'll gung von Etatsüberſchreitungen zu 


Zu haben in allen besseren Eisenhandlungen. 


Ter Vorſtand. 


Stettiner Musik -Verein. 


Donnerſtag, den 9. December, Abends 7¼ Uhr: 
II. Symphonie -Konzert. 


Soliſtin: Frl. Lela Gmeiner 
an Stelle der erkrankten Rosa Ettinger. 


Dirigenten: Herr Prof. Dr. Lorenz und Königl. 
Muſikdirigent Herr Henrion. 


Bekanntmachung. 


Die Verkaufszeit (Beſchäftigungszeit) im Handelsge⸗ 
werbe an den Sonntagen 5., 12. und 19. d. Mts. im 
iefigen Stadtbezirk iſt von dem Herrn Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten von 8 bis 10 Uhr Vormittags, von 12 bis 2 
und von 3 bis 9 Uhr Nachmittags genehmigt worden, 
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


ie Polizei⸗Verwaltung. we: 
Bekanntmachung. 


2 


= 


#Loeflund’s 


| * 
alzextract 


bewährtes Diaeteticunz *. 


; j f Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe wünſcht B 5 : 3 112 
26 . re durch unſere Vermittelung feſtgeſtellt zu ſehen, wieviel Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments und Mit⸗ bei Husten, Heiserkeit, Brust- Catarrn, Abmagerung und 
ſchaffung für die Feuerwehrpferde und von Gold in Münzen und Barren hier im vorigen und im glieder des 148. Regiments. ‚| Abzehrung, Athmungsbeschwerden; in Milch gelöst das 


00 A für ärztliche Behandlung der Feuer⸗ 
wehrmannſchaften. 

27. Zustimmung zur Abänderung des Vertrages mit 
der Kaufmannſchaft und der Firma J. F. Bräun⸗ 
lich über den Betrieb der Eisbrecher, 

28. Genehmigung zu den Beſchlüſſen der gemiſchten 


laufenden Jahre eingeſchmolzen und zu gewerblichen] Symphonie D. moll — Grimm. Hochzeitsmuſit — | 3 1 65 3 en 

Zwecken weiter verarbeitet worden if. Wir erſuchen „Waſſerträger“ — Cherubini. ‚| kraftigste Malzfrühstück für Kinder. 
bogens in unſerem Büreau abfordern und uns nach 7. Ständchen — Franz. 8. Klinge, mein Pandero — | mit Malzextraet bereitete 

Kommiſſion und des Magiſtrats bezüglich der A a Fre: 


Jenſen. Ouvertüre UT ; 
Ausfüllung wieder zuſtellen zu laſſen. Jenſen. 9. Wiegenlied — Cornelius. 10. Abendreih'n err : \ - 


die Gewerbetreibenden, welche Gold, Müuzen und] Lieder: 1. Von ewiger Liebe. 2, Ständchen — Brahms f sr Be 
| Loeflund”s . 
4 . x: Te 
bekannt als wohlschmeckende sohleimlösende Hustenbonbons. 


Barren eingeſchmolzen und zu gewerblichen Zwecken] 3, Lotosblume. 4. Volksliedchen — Schumann 5. Der 
In allen 3 zu haben 
Apotheken ächt mit Firma Ed, Loeflund & bo. Stuttgart. 


5 5 5 i 30. November 1897 — Reineck 
Feſtſetzung des Fluchtlinienplans von Neu⸗Torney,] Stettin, den 30. einecke. 0 
29. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt: Die Vorſteher arten 3, 2 u. 1,50 A bei Herrn Simeon 
verordneten-Beſchluß vom 25. November d. J. 


weiterverarbeitet haben, Abdrücke des betreffenden Frage | Tod und das Mädchen — Schubert. 6. Abends. 


der danfwaneſcheft. Seeschifferverein Stettin. 
Brennholz-Verkauf. |. ui, Beg . ser B. p. 


ziſe 8 Uhr Abends, im Vereinslokale des Stettiner 


betr. die Feſtietzung des Fluchtlinienplans der 
unteren Schulzenſtraße auf 15 Meter. 

30. Bewilligung von 4000 % zur Verlegung der 
Gasröhren und 3900 % zur Verlegung der 
Waſſerröhren in der Preußiſchen Straße ır, 


31. Genehmigung des Projelts über Erhöhung der revier 3 runn Ceucerthauſes, Auguſtaſtraße 48, parterre rechts. Um 
Turnerſtraße in Neu⸗Torney und Nachbewilligung Am ‚sort den 7. or 1897, Vor⸗ zahlreiches und pünktliches Be Mein 


von 5400 „Fb 

82. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadt: 
verordneten⸗Beſchluß vom 25. November d. J. 
betr. die Veſchaffung von Straßenbaumaterialien 
für das nächſte Etatsjahr zum Betrage von 
68100 AA und 94000 % 


Nicht öffentliche Sitzung. 


1/2. Zwei Unterſtützungsſachen. | 

3/4. Wahl eines Mitgliedes der 2, und von 2 Mit⸗ 
gliedern der 11. Schulkommiſſivn. 

5/7. Neuwahl eines Vorſtehers des 2. und von 2 Mit⸗ 
gliedern des 21. und eines Mitgliedes des 33. 
Waiſenraths⸗Bezirks. 


mittags 10 Uhr ſollen im Kruge zu Kreckow - = u = 
lieferne Kloben, Knüppel und Reiſer öffentlich meiſt⸗ — Schneider, Verein. 


er unter = gewöhnlichen Verkaufsbedingungen] Montag, den 6. Dezember, Abends 8 Uhr, geſchloſſene 
verſteigert werden. 5 Verſammlung im Lokale des Herrn Ulrich, 
Die Forſtverwaltung. Roſengarten 64. 
Tages⸗Ordnung. 


Ortskrankenkasse No. % 1. Kinderbeſcherung. 2. Verſchiedenes. 
. d. 
Am Dienſtag, den 14. ds. Mis. Abends 8 Uhr findet Te a a ˙ —“ d 7 Fe Fin 
im Lokale des Herrn Ulrich, dioſengarten 64, unſere Schneider Innung. 


8 Eines unſerer älteſten Mitglieder, Herr 


Ordentliche Generalverſammlung Joh. Krüger 


Bazar für Chriſtbaumſchmuck 


iſt eröffnet, mit 
Die 


Berrlichften Baumverzierungen 
find ausgeſtellt und billig zu haben, beſonders find die 


4 
% 


N 
ih 6 


+ 9 
8. Wahl von 4 Schiedsmännern für etwa vor⸗ ſtatt. f iſt geſtorben. — ktiſch L ch n 
ee Schätzungen bei Schadenfällen durch Tages- Ordnung: i ge Beerdigung findet am Montag, Nachmittag Eine pra en euchter ER > 
en 1. Wahl des Vorſtandes. 2 Uhr, vom Trauerhauſe Fort⸗Preußen 7 aus ſtatt. N 3440 en, derſelbe 4 
9/10. Wahl bezw. Wiederwahl von Vorſtehern und 2. Wahl 5 3 Um rege Theiluahme am letzten Ehrengelei bittet in großen Mengen vorräthig und ſehr zu empfehle: „ | ft < 
Armienpflegern verſchiedener Kommiſſionen. 5 laden wir di — EIER Der Vorſtand. einfach billi praltiſch 
11. Neuwahl eines Schiedsmanns für den 33. Bezirk. Hierzu laden wir die Herren Vertreter ergebenſt ei A 9 — 2 — 


12. Neuwahl eines Vorſtehers des 10. Waiſenraths⸗ 
Bezirks. 
13, Wahl eines ſtellvertretenden Mitgliedes der 


d erſuch cht zahlreiches Erſcheinen! 5 
und er en um re zahlreiche Be — Flotter Gaſthof, 


ca. 1½ Std. v. Hamburg, direkt am Markte, 


J. Zielke, Fabrifant, 


Fi ſteuer⸗Ver 85 iſſion. z Eiſenbahnknotenpunkt, wo jährl. 7 gr. Märkte u. 
3 8 an B 1 b e I f e ſt. PR | > 8 Märkte 1 zen, Fre N F uhr ſtr aße 2 6 
2 = Sonntag, den 2. Advent, 5. Dezember, 5 Uhr Abends: 3 Gaſtzimmer, Klubzimm., remdenzimm., 
Bibelfestfeier in der Schlosskirche. Kegelbahn, Auffahrt, Hofplatz, Stallungen für z 


kreuzs., v. 380 M. an. 


Pianmas, Ohne Anz. 15 M. mon. 


Kostenfreie, 4wöch Prabesend. 
0 


abr. Stern, Berlin, Nennderstr. 16. 


Die Predigt hält Herr Paſtor Sternberg-Alt⸗ ca. 100 Pferde, iſt ſof, für % 58,000, mit 
damm und Herr Paſtor Mans- Grabow die An⸗ St 15,000 Anzahlg., zu verkaufen. Näheres: 
iprache an die Kinder, welche mit Bibeln beſchenkt Ad. Bienkevoss, Hamburg, Sieler- |! 
werden ſollen. traf 5, I. N 


1 


eee 
Dr 


Nee 
: SSS n 


nzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


4 


6 Stuben. 4 Stuben. 4 Stuben. Möblirte Stuben. Lagerräume. 
Kronenhoſſlr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von } 2 190 Laube, f. 36.7% 3.1. 1.98 Bismarckſtr. 27, p., ein gut möbl. Zimmer zu verm. Pionierſtr. 2, große trockene Lager⸗ oder Geſchäfts⸗ 
6 Sinner, Ballon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof oder] Schweizerhof 2 find 4 Zimmer mit reichlichem Zu⸗] Bellevueſt. 34, p. m. Vorgart. u. - ee Klosterhof 14, Hof 4 Tr., räume fofort oder fpäter zu vermiethen, 
fröter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, ı l. behör miethsfrei. Bademeiſter Schmidt, Bismarckplaß 19, part., 3 Zimmer ſogleich z. v. iſt ein freundl. möblirtes Hinterzimmer an anſtändigen Große Caftadie 44 find mehrere Böden billig zu vers 
oft Suhl 58 es b 1 der puter 1 Deutſcheſtr. 20, Wohnung von 4 Zimmern, Garten — BE — — Deren oder Dame zu vermiethen. Pre 10 A mietben. Näheres beim Vizewirth daſelbſt. 
ſt Zubehör ſoſort oder 3 3 2 . . I - 
ae an 3 5 i Badeſtube und allem Zubehör. 2 Stuben. Läden. . ge . — — 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 25 llerr 5 
iſt 1 u. 3 Tr. cine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Aim. Lindenſtr. 25, 1 Tr., Wilhelmſtr. 20, Elifabethftr. 58, im neuen eva nt Kalle Wilhelmſtr. 5, 250 gm, hell u. trocckk, tr’ 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. vrt. r. eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, Mi tteleing. Hinterh aus eine Wohn en u. = großer ſchöner Laden Birkenallee 20, gr. kr. Rellerd au le 
Le en 1 7 . ͤ TTT... 
Küche, Babeftube, Waſſerkloſet, Boden⸗ von 2 Stuben zum 1. Januar an ordent⸗ Kronpringenftr. 25 Baden m. Bohn . I. 4. 98 au verm. 
5 Stuben. kammer, Keller zum 1. April 1898 05 liche Leute zu bermiethen. wr indenſtraße 28, 
Paradeplatz 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. —᷑.;. (2 
5 Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. —üũñ1]ꝓñ—7— —ñfn¶.2 . 


5 ein Laden zu vermiethen. 
Stube, Kammer, Küche. "ra eres Kirchrlah 3, 1 Treppe 


Bismarckſtr. 10, 5 Zimmer mit Zubehör ſofort Pionierſtraße 2 iſt verſetzungshalber ſofort oder 
oder später zu vermiethen. ſpät. berrſchaftl. Wohn. v. 4 Zim., Bd., Balkon 3. v. Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar zu vermieth. 


\ 
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Die Billings. 
Original⸗Roman von Felix Roderich. 
(Nachdruck verboten.) 


25) 


„Das freut mich von Ihnen, erwiderte 
Helene. Sehen Sie, Aſſeſſor, Aufrichtigkeit 
iſt die Haupttugend eines guten Menſchen, 

ohne dieſe iſt mir alles Uebrige falſches 
Gepränge. Nun ſagen ſie mir auch 
eben fo aufrichtig, wofür Sie den Verwundeten 
halten, für einen Billing?“ 
3 „Hat Ihnen Fräulein Hertha das geſagt, meine 
Gnädige?“ 
„Das liegt doch zwiſchen den Zeilen jenes 
Artikels und zwitſchern die Sperlinge bereits 
auf den Düchern, mein werther Herr!“ erwiderte 
Helene ſpöttiſch, „alſo wofür halten Sie ihn?“ 
„Für keinen echten Billing, Fräulein Helene, 
— und nun bittet der Polizei⸗Aſſeſſor de⸗ und 
wehmüthig, feine Aufrichtigkeit nicht mehr weiter 
auf die Probe zu ſtellen.“ a 
„Seien Sie unbeſorgt, ich reſpektire Ihre 
Amts⸗Gebote und ſage Ihnen jetzt nur noch meine 
Meinung, Herr Aſſeſſor Erdmann! Ich halte 
den Verwundeten für den echten Detlev Billing 
und für keinen Selbſtmörder. Ich werde Dem⸗ 
1 a. Herz und Hand nimmer ſchenken können, 
Q er ihn in einen ungerechten Verdacht, in Gefahr 
und Noth bringen will.“ 

„Aber Fräulein Helene!“ rief jetzt der Aſſeſſor, 
ſie beſtürzt anblickend, „wenn das Ihr Ernſt 
wäre —“ 

„Mein völliger Ernſt!“ 

Nein, es iſt unmöglich,“ ſagte er ſchwer 
athmend, „Sie werden nicht ſo grauſam mit 
einem Manne ſpielen, nicht eine ſolche Verſuchung, 
worüber ſeine Ehre ſtolpern könnte, mit vollem 
Bewußtſein in feinen Weg ſchieben. Sie willen 
nicht, was Sie da ansgeſprochen haben, Helene!“ 


— 


Termine vom 6. bis 11. Dezember. 
In Subhaſtatious ſachen. 


8 6. Dezember. A.⸗G. Alt⸗Damm. Das 
Hermann Teſchendorf gehörige, daſelbſt belegene 


Grundſtück. 
7. Dezember. A.⸗G. Penkun. Das den Maaß'ſchen 
Erben gehörige, in Penkun belegene Grundſtück. 
8. Dezember. A.⸗G. Anklam. Das zum 
dees verſtorbenen Webermeiſter Ernſt Fahl gehörige, 
Anklam belegene Grundſtück. 
55 10, Dezember. AG. Treptow a. R. 
Eigenthümer Jul. Kreſſin gehörige, in Treptow a. R. 
belegene Grundſtück. Pyritz. Das dem 
Tiſchlermeiſter Herm. Raaſch gehörige, in Pyritz, Heilige 
Geeiſtſtraße 40, belegene Grundſtück. 
— In Konkursſachen. 

. 8. Dezember. A.⸗G. Stolp. Erſter Termin: Kauf⸗ 
mann Feodor John, daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
Erſter Termin: Händler Louis Rockſtroh, daſelbſt. 
3 9. Dezember, 
Herm. Kohlſtruck, daſelbſt. 
10. Dezember. A.⸗G. Bublitz. Prüf.⸗Termin: 
: Bäckermeiſter Ewald Dally, daſelbſt. — A.⸗G. Kammin. 
Prüf.⸗Termin: Schmiedemeiſter R. Kreſſin und deſſen 

Ehefrau Aug. Parow zu Gülzow. — A.⸗G. Stral⸗ 
und. Erſter Termin: Bäckermeiſter Jul. Raaſch, da⸗ 
fſelbſt. — A.⸗G. Paſewalk. Schluß⸗Termin: Kaufmann 
Erich Liskow, daſelbſt. — A.⸗G. Anklam. Erſter Ter⸗ 
min: Kaufmann Guſt. Albrecht, daſelbſt. — A.⸗G. 
Stargard. Vergl.⸗Termin: ie Pretzell 
u. Lierſch zu Hammermühle. — A.⸗G. Belgard a. P. 
Vergl.⸗Termin: Kaufmann Otto Priebe, daſelbſt. 

11. Dezember. A.⸗G. Stettin. Offene Handels⸗ 
eſellſchaft Müller u. Eichſtädt, hierſelbſt. 


Richarda With 
Alfred Engelmann 


Verlobte. 
Stokmarknaes (Norwegen). 


Berlin. 


-  Märkstes natürliches arsen- un 
ceisenhaltiges Mineralwasser, 


2 empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Er Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
{ Apotheken. 


—  Stetlin-Glienken-Kratzwiek. 
Von Montag, den 6. Dezember ab fahren die 
Dampfer werktäglich: 

ab Stettin: ab Kratzwiek: 


5e Uhr Vorm., = Uhr Vorm., 
I RE EL 
2 „ Nachm., 2 „ Nachm., 


” 5 „ „ 
€. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


Stettin-Sommerlust-Gotzlow. 


don! ühr Morgens bis 6 Uhr Abends ſtündlich. 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlich. 


f Fischerei 


ſofort abzugeben in Mecklenburg wegen Auf. 
Br des Geſchäfts. Zur Uebernahme 2 bis 
00 Mark erforderlich. 
Offerten unter 3379 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 6. 
Gr. Grundſtück, 51 ar 20m, bish. Gärtnerei, a. ſolche, a. 
Lagerpl. o. zu gewerbl. Anlage zu verp. N. Langeſtr. 43, I. 


* 
8 


© Minrien- s 
er Reicheb 


b 185 


1 1893er 
Prucht- u. 


ER m ½/ und ½ Ko.⸗Blechdoſen 
me : ö 8 


Paul Muth, 


rechten Verdacht, vielleicht in eine gefährliche An- können, heimgeführt werden, wogegenſeitige Liebe, 
klage zu ſtürzen.“ gleiche Vildung und Erziehung eine harmoniſche 

„Ganz recht, und vor dieſer Sünde werde ich Häuslichkeit bilden und kein materielles Ueberge⸗ 
ſicherlich mein Gewiſſen bewahren. Doch würde wicht auf der einen oder anderen Seite dieſe 
ich, ſelbſt um den höchſten Preis meines ganzen Harmonie ſtört. Wer giebt mir, der armen 
Erdenglücks, nimmermehr meine Amtspflicht und Reichen, die Gewißheit, um meiner ſelbſt willen 
damit meine Ehre verletzen, meine Gnädigel] gewählt zu werden?“ 


Der Amtmann Gersdorf, eine kleine ziemlich ‚blonden Vollbart, der ihm, dem Briefſchreiber, 
umfangreiche Geſtalt mit glattraſirtem jopiafen | wahricheintich werthvolle Zegitimationspaptere ent⸗ 
Geſicht, kam ihnen bereits entgegen. Er ſah wendet habe und um deſſen Verhaftung er bitte, 
erhitzt und aufgeregt aus, als ob er ſich ge⸗ da ihn ſelber ein ſtarkes Unwohlſein leider an 
ärgert hätte. g der Fortſetzung ſeiner Reiſe nach Emmern augen⸗ 

„Freut mich ſehr, Sie noch anzutreffen, Herr] blicklich hindere! Der Begleiter ſeines Vetters 
Aſſeſſor!“ rief er kurzathmig, „habe eine große] habe ſich das Vertrauen deſſelben zu erſchleichen 


Sollte ich mich in meiner über dieſe Sache ge⸗ 


„Laſſen Sie ſich von Ihrem Vater enterben, 


wonnenen 4 dennoch geirrt haben, und Sie werden die Spreu vom Weizen ſondern 
und ich werde Ihre Warnung beherzigen, ver⸗ können, meine Gnädige,“ erwiderte Erdmann 
laſſen Sie ſich darauf, — dann ſollen Sie die ernſthaft. ; 
Erſte fein, Fräulein Helene, welche von der Sache] „Topp, das wäre eine Idee, die ſich vielleicht 
Kenntniß erhält. Jetzt freilich treibt mich noch ausführen ließe,“ meinte Helene, ihn ebenſo ernſt⸗ 
ein ganz beſonderer Sporn, des Räthſels Löſung] haft anblickend. „Es gehört allerdings viel dazu, 
zu finden, doch wie dieſe auch ausfallen mag, um eine derartige Kluft zwiſchen mir und meinem 
eins werde ich mir unverſehrt zu wahren wiſſen, guten Vater zu ermöglichen, aber wenn ich's mir 
mein Gewiſſen und meine Ehre.“ recht überlege, ſo geht's doch, eine Extravaganz 

„Schlußakt, der Vorhang fällt, der Hauptheld | kompromittirendſter Art würde er niemals ver⸗ 
wird herausgedonnert und bekommt ſeine Be⸗ geben, das iſt ſeine allerſchwächſte Seite, an der 
lohnung!“ rief Helene, ihm lachend die Hand! ſelbſt ich, fein verzogenes Kind, nicht rühren 
ind übten Sie mit," bat der Mfeffor| in 

„Und nun erzühlen Sie mir, bat der Aſſeſſore[ „um Gotteswillen, Fräulein Helene!“ rief der 
„mas Sie auf Ihrer Badereiſe iu dem herrlichen] Aſſeſſor ganz ea „das fehlte noch, um 
Salzkammergut erlebt, wie Sie ſich amüſirt, wie) Enmern zur Weltſtadt zu machen. Sie werden 


viele Herzen Sie gebrochen haben.“ 
„Darf eine reiche Erbin ſich in unſerer ma⸗ 


meinen Vorſchlag doch nicht ernſt nehmen?“ 
„Weshalb nicht? Fürchten Sie ſich vor dem 


teriellen Zeit wirklich noch einbilden können, Herzeu]Fiſch, dem die goldenen Schuppen abgeſtreift 


zu brechen?“ 
nichtete Hoffnungen, endlich mal aus der Schul⸗ 
denlaſt zu kommen und ein luſtiges Leben auf 
Koſten des reichen Schwiegerpapas weiter zu 
führen, — ja, lieber Aſſeſſor, die mag mancher 
Glücksritter bei mir eingeheimſt haben, das iſt 
der Fluch, welcher auf dem Reichthum liegt —“ 

„Und den Sie doch nicht eintauſchen möchten 
gegen Noth und Armuth, Helene!“ 

„Weil noch ein viel härterer 
laſtet, meinen Sie? — Ich kenne ihn nur dem 


fragte Helene nachdenklich, „ver⸗ find ?“ 


„Nein, beim Himmel nichl, Helene! Stellen 
Sie mich auf jede beliebige Probe, bei welcher 
meine Ehre gewahrt bleibt. Nur hüten Sie ſich 
vor einer Extravaganz, die mehr koſten könnte, 
als das Erbe Ihres Vaters.“ 

Sie lächelte ſtill vor ſich hin und ſchien von 
dieſer Zurechtweiſung durchaus nicht unangenehm 


Fluch darauf berührt zu ſein. 


„Dort kommt mein Papa, ich höre den Wagen,“ 


Namen nach und würde ihn nicht um ein ſof ſagte fie, ſich erhebend, „wir wollen ihn aufs 
zweifelhaftes Glück auf mich laden. Darin haben ſuchen, ſonſt hängen Sie mir noch einen Prozeß 


Sie Recht. 
Mädchen, welche von Männern, die ihnen ein 


Nein, ich beueide nur jene mittellojen | an den Hals, Aſſeſſor!“ 


Ihr Blick gab ihm den Muth, ſeinen Arm 


„Ich warne nur, einen Unſchuldigen in unge⸗ hinreichend vor Sorgen geſichertes Loos bieten! hinzureichen, den ſie ohne Zögern aunahm. 


Neuigkeit für Siet Puh, iſt das heiß, und dazu 
dieſe Aufregung.“ 

„Mein Himmel, Papa, haſt Du Aerger ge⸗ 
habt?“ fragte Helene, ſeinen Arm ergreifend und 
ihn beſorgt nach ihrer Bank führend, die unter 
einer ſchattigen Akazie ſtand. „Wie kannſt Du 
Dich nur ſo erregen?“ 

„Ja, Du haſt Recht, Kind,“ verſetzte er, ſich 
die Stirn trocknend, „und noch dazu um fremde 
Bohnen. „Jetzt wird's für Sie intereſſaut, Aſſeſſor! 
— Zeigen Sie dem vertrackten Zeitungsſchreiber, 
daß Sie Ihr Feld bebauen können. Alle Wetter, 
wer hätte das geglaubt, Recht hat er doch gehabt, 
der anonyme Skribent.“ 

„Aber beſter Herr Amtmann!“ rief Erdmann 
faſt fiebernd, „ſo reden Sie doch einmal deutlich.“ 

„Ja, ja, muß nur erſt zu Athem kommen. Es 
handelt ſich nämlich ganz allein um die Billing'ſche 
Erbſchaft. Hört nur, Kinder! — Vor einer 
Stunde etwa erhält der Bürgermeiſter ein Schrei⸗ 
ben durch die Poſt und zwar von Hamburg da⸗ 
tirt, unterzeichnet — na, was denkt Ihr! — 
Detlev Billing.“ 

„Ah,“ machten die beiden Zuhörer wie aus 
einem Munde. 

„Unterzeichnet: Detlev Billing,“ wiederholte der 
Amtmann, ſich an der Ueberraſchung der Beiden 
weidend, „ich habs mit eigenen Augen geleſen, 
komme direkt vom Bürgermeiſter.“ 

„So habe ich doch recht gehabt,“ murmelte 
der Aſſeſſor, mit der jungen Dame, die ganz ver⸗ 
wirrt ausſah, einen Blick wechſelnd. 

„Das Schreiben enthielt die Anfrage, ob ein 
junger Mann, ſein Vetter nämlich, Namens Axel 
Billing, hier bereits eingetroffen ſei und zwar in 

[Begleitung eines großen Herren mit ſtarkem, 


Nachlaß! reizende Neuheiten, nur genießbare Waare, 1 Kiſte 
zu BE Inhalt, circa. 420 Stück, 2 % 50 , 1 Kite 
0 


Das dem Kiſte und Verpackung verſendet gegen Nachnahme 


A.-G. Pollnow. Schuhmachermeiſter 


Aoncegno 


d Einkaufs. . 


Von Montag, den 6. Dezember ab fahren die Dampfer e e 


Gemüseconserven 


enge Papen. 11, Raſengarten Ecke. 


hat und vor⸗ 


Wer ſeine Frau lieb wärts kommen 


e Dr. Bock's Buch: „Kleine Familie“. 


will, leſ 
dem Maurer 30 Pf. Briefmarken einſenden. 
G. HN 


lötsch, Verlag, Leipzig 28. 


Chriſtbaumkonfekt, 


billigſt 
rtirt. Inhalt, circa 270 große Stücke, 3 46 incl. 


Berlin. 


Haidschnucken elle 


gegerbt, wie Eisbär, weiß, grau, einzelne ſchwarz. 
Größe 60/90 bis 75/125 em. Preis 4—7 Ab 


Ernst Grundstedt, 
Ahlden a. d. Aller. 


Siegfried Brock, Gollnowſtr. 10a. 


> allein 


Nr 
ich ==: 


fr. geg. 
Rud. Tresp, Neustadt W.-Pr. 147, Cigarrenfabr. 


Hagdeb. Wein-Sauerkohl 


in ſchöner weißer Waare 


1 Paul Muth, 
erde Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke 
Ausgabe von Rabatt⸗Sparmarken zum Betrage des | 


habe 
Hunderte von 
Lobſchreiben 
von Pfarrern, 
Lehrern, Be⸗ 
amten ꝛc. ꝛc. 
über meine 
hochfeine 
Havanillos 


empfiehlt 


Weihnachts⸗ 
Präſent⸗Eigarren 


in Kiſten von 25, 50, 100 Stück ver ackt. 
Cigarretten, Rauehtabake. 
Spielkarten, Cigarrenspitzen 
u. Tabaks pfeifen 
empfiehlt das 


Cigarren⸗Import⸗ und Verſand⸗Geſchäft 
4 von 
R. Macdonald, 


Stettin, 
obere Schulzenſtraße 42. 
Verſendungen nach außerhalb prompt u. frauco. 
Jernſprecher Nr. 1340. 


Täglich friſch! 
eintreffende Sendungen meiner anerkannt 


feinsten Kronen-Bulter, 


TTT 


8 


[} vg 
frische Koch- u. Back Butter 
halte beſtens empfohlen. 
Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 
Ausgabe von Rabatt⸗Sparmarken zum Betrage des 
Ein aufs. 
Wer ſchnell und mit geringſten Koſten 
karte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen a. N. 
0 junge Leute werden 
Seelustige jofort auf Segel- 
placirt. A. Kos- 
kowski, Marienſtraße 64, St. P., Hamburg. 
Geſucht für Chriſtiania tüchtige Damen⸗Mäntel⸗ 
ſich Sonntag oder Montag an Sey del, Hotel du 
Nord, Stettin. 

Dank ° 
Magenſchmerzen, Erbrechen, Schwindel, ungeheurem 
Druck im Hinterkopf ꝛc. Nach der brieflichen Behand⸗ 
lung des Herrn F. M. Schneider, Meißen, Neue⸗ 
Hinterkopf verſchwunden und nach kurzer Zeit alle 
obigen Symptome. Ich fühle mich wieder ſehr wohl 
und habe wieder guten Appetit, daher kann ich die 
ähnlich Leidenden empfehlen. Herzlich dankend, zeichnet 

für Julius Frank 0 
Alexander Langhammer, 


Paul Muth, 

1 R Stellung finden will, verlange p. Poſt⸗ 
ſchiffe und Dampfer 

Nähterinnen, vorheilhafte Bedingungen. Man melde 
litt ich an entſetzlichen nervöſen Kopf⸗ auch 

ſtraße 5, waren ſchon am 3. Tage die Schmerzen im 
Behandlung des genannten Herrn aufs Gewiſſenhafteſte 
Armenhaus Mupperg b. Sonneberg t. Thüringen. 


gungsmittel bewährt, 


1 
Attesten gratis und franco, 


Nachf.; F. W. Mayer; Rich. Meyer; Heyl & Meske; 
Lauenburg: A, Lemme & Co. Nachf.; in Stralsund: Paul Holtz. 


Fernfpreiher 


Feldbahn: 


4000 m Gleis auf Stahlſchwellen, 65 mm hoch, 600 mm Spur, 
4000 m feſte Bahn und 
160 Stück Stahlmuldenkippwagen, ¾ ebm Inhalt, 


im Ganzen oder getheilt abzugeben. 
Gefl. Anfragen sub Chiffre II. V. an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 
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G. Wolkenhauer, 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Baden, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 

Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin. 


STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


90 
„ Wolkenhauer's Lehrer Instru- 


242 
Specialität: mente, Pianinos in 3 Größen von 
1 Vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonſchönheit 
und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 


eee eee eee eee 


Jedem Inſtrument wird ein Garantie Schein beigegeben, die Nummer 
des Pianinos führend und von dem Juhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions⸗ 
Rath Wolkenhauer, unterzeichnet. Garautie 20 Jahre. 


Das von der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik von Gu. Wolkenhauer zu Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer⸗Seminar zu Weimar gelieferte Pianino habe ich ſelbſt 
geſpielt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 

weich, geſangreich und voll; die Spielart leicht und elaſtiſch, ſo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Anerkennung ausſpreche. 


Rom, den 7. Januar 1880, F. Liszt. 


Nachdem ich Stettin nach mehrjähriger Abweſenheit auf's Neue beſuchte und dabei 
Veranlaſſung nahm, die Magazine des Königl. Hoflieferanten Wolkenhauer zu 
beſichtigen, freut es mich, die weſenllichen Erweiterungen und den bedeutenden Aufſchwung 
dieſes Unternehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und gegchteſten Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, 
kennen zu lernen. Eine Beſichtigung der in ſelten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
Kenntniß ausgeſtellten Flügel und Pianinos wird ſelbſt für den Klavierſpieler von Fach 
von Intereſſe ſein. ö 5 

Die von Herrn Wolkenbauer ſelbſt gebauten Pianinos, welche ich Gelegenheit 
fand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Tones, Weichheit, Gleichmäßigkeit 
der Regiſter und leichte Spielart aus und nehme ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch 
ganz beſonders hervorzuheben. 

- Dr. Hans von Bülow. 
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Unser von keinem Präparat übertroifenes 
x Dr. C. Scheibler's Mundwasser, 


— ——— —— — —— —— - —ů 2 
bereitet aus bleifreier essigsaurer Thonerde nach Vorschrift des Geh. Sanitätsraths 
„Prof. Dr. Burow, hat sich durch langjährige Erfahrung nach dem Übereinstim- 

A menden Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes Mund- und Zahnreini- 


Preis ½ Flasche Mk, 1,00, ½ Flasche Mk. 0,50, 
Prospecte über Dr. C. Scheibler's Mundwasser mit zahlreichen, ärztlichen 


Alleinige Fabrikanten: 


W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlagen in Stettin: Ad. Hube; Theod. Pée; Lehmann & Schreiber; Max Schütze 
in Köslin: Hofapoth. O. Mannkopff; in 
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„Zum Schuldheiss“, 
Moltfe- Straße 7. 


Spezial-Ausſchank 
von Schultbzeiß⸗Verſandbier, 
„ Schultheiß⸗Märzenbier. 


Reichhaltige Speiſenkarte a /, ½ Portion 
1145. 2 scar Stein. 


Heirath. 


verſtanden und ihn mit teufliſcher Liſt zu einer 
heimlichen Reiſe veraulaßt. 

Es ſei ein abgefeimter Betrüger, dem das 
Schlimmſte zuzutrauen ſei, — Nun, Aſſeſſor, was 
meinen Sie dazu, wer iſt der Ertrunkene und wer 
der Verwundete? — Ich meine, daß die Sache 
jetzt noch räthſelhafter und verwickelter ge⸗ 
worden iſt.“ 

„Für mich nicht, Herr Amtmann,“ rief Erd⸗ 
mann lächelnd, „ich habe nur die Genugthuung, 
ſehen.⸗ Ueberzeugung glänzend gerechtfertigt zu 
ehen. 

„Sehen Sie ſich vor,“ warnte Heleue, „wer 
ſagt Ihnen ſo beſtimmt, daß dieſer Briefſchreiber 
der echte Billing iſt? Mein Gott, wo das un⸗ 
heilvolle Gold nur ſeinen Schimmer hinwirft, 
find alle böſen Mächte ſchon entfeſſelt, um es 
ſich anzueignen.“ 

Der Amtmann lachte. 

„Sieh, ſieh, die Kleine philoſophirt, das ſieht 
bedenklich aus,“ ſagte er kopfſchüttelnd. „Laß Du 
den Aſſeſſor jetzt nur ſein Feld beackern, er wird 
ſich bei dieſer famoſen Geſchichte ſicherlich eine 
gute Ernte herausſchlagen.“ 

Erdmann reichte ihm die Hand zum Abſchied 
und meinte dann, ſich vor der jungen Dame re⸗ 
ſpektvoll verneigend: „Ich werde Ihre Warnung 
nicht vergeſſen, mein gnädiges Fräulein, weiß ich 
doch nur zu gut, wie viel für mich dabei auf 
dem Spiele ſteht.“ 

Er empfahl ſich raſch und ſchlug, als er den 
Garten verlaſſen, den Weg nach dem See ein, 
um Konrad Müller aufzuſuchen, den er in der 
Nähe ſeines Häuschen antraf. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Filiale 
Herrenkonfektion. 


Wer errichtet einem tüchtigen kautionsfähigen Kauf⸗ 
mann eine Filiale an beliebigem Platze ? 
Off. sub M. 8704 bef. Rudolf Mosse, 


Hamburg. 7 
M. 3000 . b. Gigarr. v. Gelen. 


rat. ꝛc. f. e. J. Hamburg. F. verdienen. Bew. u 
K. 7828 an H. Eisler, Hamburg. 


1 geübte Plätterin 
auf Glanzplätten ſucht in wie außer dem 
Hauſe Beſchäftigung 

f Frau Rossa, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


Zum Vertrieb von landwirthiihnft- 
lichen Bedarſsartizeln 


werden tüchtige Agenten (Eiſenbrauche) für Pommern 

geſucht. Bekauntſchaft mit Landwirthen erforderlich. 
Anfragen unter G. B. 3900 befördert die Exped. 

dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 3 

250 reiche Parthien, fordere 

Proſpelt umſonſt. 

Adreſſe: Journal Charlottenburg 2. 


Centralhallen-Theater. 


Das neue Programm hat einen 
Rieſen erfolg. 

Heute Sonntag Nachmittag 4 Uhr: 
Extra⸗Familien⸗Vorſtellung 
bei halben Preiſen. 

Das neue Programm gelangt vollſtändig zin 
Aufführnng nud wird ſpeziell darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß es ſich hefonderz 
für die Jugend eignet. 

Mit Rückſicht auf den ſpäteren Schluß der 
zeſchäfte 


Anfang der i 
Abend⸗-Vorſtellung 8 Uhr. 
In beiden Vorſtellungen: 
Neu! Clown Neu! 
Charles Sigg mit ſeinen bochkomiſch dreſſirten 
Gänſen, Ziegen, Hunden, Affen ꝛc. 
3 Harwey’s, Original⸗Balane.⸗Produk⸗ 
tionen auf dem geſpannten Draht. 
ne A Stars, . 
Kraft⸗Akrobaten au den hängenden Seilen. 
The Astley-Erio, 
die muſikal. Gentlemen. Sceue comique. 
Sophie Sehultze, Sängerin. 
he Freire- Truppe (6 Rei), 
ikariſche Spiele und lebendes Carouſſel. 
Mizzi und Alfred Marlon, 
Original-Operetten⸗Duett'ſten. 
sr Emmy umd Jean Urasst, m 
Original⸗Juſtrumental⸗Imitatoren. 


Stael Tlgeater. 


Sonntag: 3½ Uhr, ermäßigte Preiſe. 


Maria Stuart. 


Abends 75 Uhr: S. II. 
Cavalleria rusticana. 
Das Glöckchen des Eremiten 
Montage S. III, Volkstg crmäß gie Buell. 
Der Raub der Sabinerinnen 


Bellevume- Tenne. 
Sonntag Nachmittag: - 


Waldmeiſter. 


Abends 7½½ Uhr: Bons ungiltig. * 
W Helga's Hochzeit. 

Vorher: 
Der dritte Kopf. as 


Montag: Kleine Preiſe. 


König Heinrich. 


Dienſtag: Kleine Preiſe. 
W Fatinitza. 2 


dar Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


The 


A Gomcordin- Ähesiore 


irektion: Frau Emma Schirmeistor. 
Erstes Ves und Concert- Etablissement. 


Birkenallee 7. Halteftelle d. electrüchen Straßenbahn. 
a Heute, Sonntag, den 5. Dee uber: 
| rowse Extra-Nintinee von 12 2 Uhr. 


Auftreten ſämlticher engagirten Künſtler. 

5 Abends 6 Uhr: 1 
Große Gala- Set - Vorleuung. 
Grofartiger Erfolg des vorzüglichen Enſembles. 

Nachdem; „ 
Kereins⸗Tanzkränzehen. 
Elite⸗Orcheſter. Anfang 6½ Mir. * 
Morgen Montag: Gr. Specialitäten⸗Vorſteſli 
Nach der Vorſtellung: 


Großer Feſt-Ball. 


Elite⸗Orcheſter Junger Damenflor. 
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